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Halle a. S., im Januar 1909.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Wirtſchaftspolitik und Sozialpolitik.
Jn einer Abhandlung über Tarifverträge ſchreibt die

freiſinnig- demokratiſche „Berl. Morgenpoſt“. „Der Ver
band der Baugeſchäfte für Berlin und Vororte hat an die
bauenden Behörden von GroßBerlin eine Eingabe ein
gereicht, in der die organiſierten Unternehmer verlangen,
daß von der Stadt fortab keine Bauten an ſolche Bauherren
vergeben werden ſollen, die ſich den Tarifabmachungen
nicht angeſchloſſen haben. Die UnternehmerOrganiſation
weiſt darauf hin, daß ſie ſonſt nicht in der Lage ſein würde,
weiter Tarifverträge abzuſchließen. Aber viel weſentlicher
als gerade dieſer Hinweis ſcheint die energiſche Art zu ſein,
in der die Unternehmer die Vorteile der Tarifabmachungen
propagieren. Sie betonen namentlich, daß man gerade
durch die Tarifabmachungen über die ſchwierige Kriſenzeit
leichter hinweggekommen ſei, als dies ſonſt möglich geweſen
wäre. Das iſt denn tatſächlich auch der große volkswirt
ſhaftliche Vorteil ſolcher Tarifverträge. Auf den erſten
Blick ſcheint es ja zwar, als ob durch ſie lediglich Arbeiter
und Unternehmer in ihrer privatwirtſchaftlichen Situation
beſſer als bisher geſtellt werden, aber wer die Dinge etwas
genauer betrachtet, der ſieht ſofort ein, daß von Privat
wirtſchaften, denen es leidlich geht, eine weſentliche Rück
ſtrahlung auf das Ergehen der Volkswirtſchaft zu erwarten
iſt. Denn für längere Zeit auf ein beſtimmtes Niveau
ſtabiliſterte Konſumkraft bedeutet volkswirtſchaftlich unend
lich viel, gerade in einer Zeit, da der Abſatz den Händlern
und Fabrikanten ohnehin erſchwert iſt und ſie froh ſind,
wenn ſie überhaupt noch kaufkräftige Kreiſe vorfinden.
Viel zu wenig noch ſieht man im allgemeinen ein, daß
Sozialpolitik gleich Wirtſchaftspolitik iſt und daß ſchließlich
mit verſtändiger Sozialpolitik der Unternehmer ſich ſelbſt
am meiſten dient. Andererſeits haben wiederum die Ar-
beiter mehr und mehr erkannt, daß auch ſie bis zu einem
gewiſſen Grade an dem wirtſchaftlichen Wohlergehen der
Unternehmer intereſſiert ſind. Sie wiſſen, daß ihnen ihre
Tariflöhne nur bezahlt werden können, wenn der Unter-
nehmer verdient.“

n dieſen Betrachtungen ſteckt ſicher eine Reihe von
richtigen Gedanken, nur daß ſie nach dem Ausgangspunkt
der Darlegung auf ein zu kleines Geltungsgebiet ange
wandt ſind und ihre letzten und beachtenswerteſten Folge
rungen nicht gezogen werden. Kurz geſagt: die Aus
führungen der „Berl. Morgenpoſt“ führen mit untrüglicher

für den Jnduſtriearbeiter gerade in der jetzigen Zeit der
wirtſchaftlichen Kriſis nicht oft und nicht beſtimmt genug
hervorgehoben werden kann. Ohne Zweifel bedeutet die
für längere Zeit auf ein beſtimmtes Niveau ſtabiliſierte
Konſumkraft volkswirtſchaftlich unendlich viel und gerade
dann, wenn der Abſatz den Händlern und Fabrikanten
chnehin erſchwert iſt und ſie froh ſind, wenn ſie überhaupt
noch kaufkräftige Kreiſe vorfinden, Aber dieſe in der Preſſe
der Rechten und der übrigen ſchutzzöllneriſchen Parteien
häufig verfochtenen Gedanken müſſen, nicht nur für das
Zaugewerbe, ſondern allgemein ausgeſprochen, in der
Rahnung gipfeln: Haltet feſt an der Schutzpolitik! Dieſe
bringt ja mit der kaufkräftigen und aufnahmefähigen Land
virtſchaft in der Tat eine „für längere Zeit auf ein b
mmtes Niveau ſtabiliſierte Konſumkraft“, während

dreihandel gerade in der ſchwierigſten Zeit, während der
wirtſchaftlichen Kriſis, vokommen verſagen muß. Ge
wiß iſt die Sozialpolitik gleich Virtjchaftspolitik. Eine
luge und weitſchauende Sozialpolitik, die nicht aus der
Hand in den Mund lebt, und nicht leiſe herzig und gleich
pitis darüber hinwegſieht, ob nach uns die Sintflut
n kann und darf nicht einfach beſtimmen, daß Mil
owen von Arbeitern nehmen, ſondern ſie muß ſorgfältiauch darüber wachen, daß die Unternehmer auf Grunß

diger Wirtſchaftspolitik der Arbeitnehmer ſich ſelbſt am
meiſten dient. Jſt es ſchon bedeutungsvoll, daß Tarif
abmachungen in der relativ kleinen Erwerbsgruppe des
Baugewerbes auf längere Zeit beſtimmte Einnahmever-
hältniſſe garantieren, ſo iſt es unleugbar noch weit wich
tiger, daß der auf längere Zeit feſtgelegte Schutzzoll in der
größeren Erwerbsgruppe der Landwirtſchaft Ruhe und
Stetigkeit ſchafft. Sozialpolitik iſt gleich Wirtſchafts
politik oder, um ein ſchönes, vom Grafen Poſadowsky ge
prägtes Wort zu wiederholen, Agrarpolitik und Sozial
Page kreuzen ſich nicht, ſondern führen zu demſelben

iele.

Der Kaiſer und die Oeffentlichkeit.
Es iſt die Notiz durch die Preſſe gegangen, daß der

Kaiſer eine Aenderung in der Abfaſſung und Veröffent
lichung des Hofberichtes gewünſcht habe. Der Hofbericht
ſoll nicht mehr täglich erſcheinen und außerdem kürzer
wie bisher gefaßt ſein. Jn allen monarchiſchgeſinnten
Kreiſen wird dieſer kaiſerliche Entſchluß richtig verſtanden
und als richtig gewürdigt werden. Denn die amtlichen
Hofberichte ſind von der antimonarchiſchen und nörgelei-
luſtigen Preſſe häufig als Ausgangspunkte mehr oder
minder taktloſer und ſchiefer Angriffe gegen Se. Majeſtät
benutzt worden. Selbſtverſtändlich ſind mit dieſen amt-
lichen Berichten freundliche Mitteilungen über das Leben
des Kaiſers und ſeiner Familie nicht zu verwechſeln. Der
gleichen Erzählungen und Notizen, die geeignet ſind, die
Perſönlichkeit unſeres Kaiſers und ſeiner Angehörigen
dem Herzen des Volkes nahe zu bringen, die Liebe und
Ehrfurcht und Achtung vor Sr. Majeſtät zu erhöhen und
das monarchiſche Gefühl allenthalben zu ſtärken und zu
heben, ſind nach wie vor mit Freude zu begrüßen und ſollen
in den gut geſinnten Blättern auch in Zukunft keineswegs
fehlen. Jetzt inſonderbeit, wo der fünfzigſte Geburtstag
des Kaiſers vor der Türe ſteht, ſind die Gedanken aller
Patrioten mit beſonderem Jntereſſe nach dem Herrſcher
hauſe gerichtet, und in Millionen Herzen erneut ſich der
Schwur der Liebe und Treue; jetzt inſonderheit iſt es ſicher
lich nur im Sinne des Kaiſers gehandelt, wenn auch die
Tageszeitungen es ſich angelegen ſein laſſen, der Bedeutung
des feſtlichen Tages gerecht zu werden und alles zur Kennt-
nis der Leſer bringen, was die Feſtfreude noch tiefer be
gründen und noch herzlicher und lebhafter geſtalten kann.

Die konſervative Partei und die Nachlaßſteuer.
In einigen Blättern, z. B. im „Tag“, findet ſich eine

Mitteilung über die Stellungnahme der konſervativen Par
tei als ſolcher zu der Danziger Rede des Herrn v. Olden-
burg, welche den Anſchein erweckt, als ob die Partei-
leitung mit den Hauptgedanken des Herrn v. Oldenburg,
inſonderheit bezüglich der Nachlaßſteuer, nicht einver-
ſtanden ſei. Eine ſolche Auffaſſung liegt, wie heute ſeitens
der „Conſerv. Corr.“ parteioffiziell erklärt wird, der kon
ſervativen Parteileitung ſelbſtverſtändlich fern.

Die „Kreuzzeitung“ erklärt die prinzipiell ablehnende
Stellung der konſervativen Parteileitung in Sachen der
Wahtahz ſteuer wie die letztere heute vorliegt, folgender-
maßen:

An der Bereitwilligkeit der konſervativen Partei, bei der
ſie der Reichsfinanzen Parteiprogramme und Parteigrund
ſätze nicht den Ausſchlag geben zu laſſen, iſt nicht wohl zu zweifeln,
und die Mahnung des Fürſten Bülow hat daher die ſachlichen
Gegenſätze nur noch verſchärfen können. Es iſt die Pflicht unſerer
Abgeordneten, immer wieder darauf hinzuweiſen, daß ſich die Nach
laßſteuer in der vorliegenden Faſſrng, ganz abgeſehen von ihrer
demokratiſierenden Wirkung, nicht mit den a rlare jeder
konſervativen Politik verträgt, und eine Regierung, die Wert
darauf legt, das Vertrauen der konſervativen Bevölkerung ſich zu
erhalten, darf über dieſe pflichtmäßigen Vorhaltungen nicht mit
dem Einwande hinweggehen, hier handle es ſich ja nur um will
kürlich aufgeſtellte Programmpunkte und papierne Grundfätze,
denen das Wohl des Reiches gegenüberſtehe. Darüber denkt man
im Volke anders, wenigſtens in den Kreiſen, die eine klare Vor
ſtellung davon haben, wohin wir kommen, wenn wir dem Staate
das Recht zugeſtehen, in Friedenszeiten Teile des Familienver
mögens, und wären ſie noch ſo klein, an ſich zu nehmen. Man
ſagt ſich: „Welchen Grund wird man ſpäter einmal geltend machen
können, um denen zu widerſtehen, die die Vererbung eines Ver
mögens über eine gewiſſe Summe oder über eine beſtimmte
Größe des Grundbeſitzes für unſozial erklären und das Ueber
ſchießende für den Staat in Anſpruch nehmen Schon heute be
ruft ſich der Reichskanzler darauf, daß unſere Zeit ſozial ſei mit
dieſem Schlagwort kann man von den nden alles fordern,
nicht nur einen kleinen Teil ihres Erb s, das ſie nicht ſelbſt er
worben haben. Stellten nicht die Sozialiſten tatſächlich ſchon heute
ſolche Forderungen, ſo würden ſich unſere konſervativen Bauermn
und Gewerbetreibenden nicht ſo gegen die Deſzendentenſteuer
ſträuben. Sie hören aber täglich den Sturm des Proletariats auf
den „Beſitz“ aus nächſter Nähe und kennen die Gefahr. Fürſt
Bülow und Frhr. v. Rheinbaben ſollten es nicht als „Doktrinaris-
mus“ hinſtellen, wenn die Konſervativen, ſoweit ſie das praktiſche
Leben kennen, ſich auf die Seite derer ſtellen, die in der Be
ſteuerung des Nachlaſſes von Eltern und Ehegatten den erſten

leidlichen wirtſchaftlichen Wohlergehens auch weiter
8 können. Darum hätte das Berliner demokratiſche
wer ebenſo gut ſagen können, es werde im allgemeinen

viel zu wenig eingeſehen, daß ſchließlich mit verſtän

Schritt zur ſtaatlichen Vermögenskonfisſation erblickan.“
Den Einwurf der „Köln. Ztg.“, die konſervative Par

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Die „Köln. Ztg.“ iſt auf die Ausgrabung dieſes Artikels aus
dem Jahre 1880 (wir haben ihn bekanntlich an dieſer Stelle
ebenfalls wiedergegeben. D. Red. ſehr ſtolz. Aber leider h
wir ihre Freude ſtören. Heinrich Blankenburg (ſpäter geadelt),
Oberſtleutnant a. D., geboren 7. Oktober 1820, geſtorben
4. Januar 1897, war nur von 1870/71 bis 1872/73 Mitglied
des Abgeordnetenhauſes und gehörte dort der freikonſervativen
Partei an; er iſt nicht mit Moritz v. Blankenburg zu verwechſeln,
dem Freunde von KleiſtRetzow und bekannten konſervativen
Politiker. Wie denn auch die „Schleſiſche Zeitung“ kein konſer
vatives, ſondern ein freikonſervatives Blatt iſt. Wir vermögen
alſo weder in Heierrich Blankenburgs politiſcher Perfſönlichkeit, noch
in ſeinem Artikel, noch in der „Schleſiſchen Zeitung“ irgend etwas
zu erblicken, was unſere Ablehnung der Nachlaßſteuervorlage „aus
konſervativen Grundanſchauungen heraus ein für allemal

widerlegt.“ aJnzwiſchen haben wir in Nr. 36 der „Hall. Ztg.“ die
Rede im Wortlaute mitgeteilt, die Exz. Hegel, der Ober-
präſident der Provinz Sachſen, in Halle a. S. gelegentlich
der 14. Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer ge
halten hat. Dieſe Worte werden ſicherlich ihres Eindrucks
nicht verfehlen und mit als Anſtoß dienen, einen gangbaren
Weg der Vermittlung zu ſuchen und auch zu finden. Denn ge-
rade die konſervative Partei iſt von der unbedingten Not-
wendigkeit der Reichsfinanzreform überzeugt und wird alle
nur möglichen Opfer zu ihrer Durchführung zu bringen
bereit ſein. Auch wünſcht gerade die konſervative Partei
keinen Rücktritt des Reichskanzlers und keine Zer-
trümmerung des Blocks. Nur ſoll man ihr nichts direkt Un
mögliches zumuten. Das und nichts anderes hat auch Herr
v. Oldenburg, deſſen kraftvolle Ausdrucksweiſe bekannt iſt,
ſagen wollen; er hat nur auf die unheilvollen Konſe
quenzen hingewieſen, die möglich werden, wenn die ſchroffe
Forderung der Nachlaßſteuer, wie ſie heute formuliert iſt,
keine Aenderung erfahren ſollte.

Aus dem Reichstage.
Die 192. Sitzung beginnt um 11 Uhr bei ſehr ſchwachem

Beſuch. Ohne Debatte wird zunächſt in dritter Leſung die
Novelle zum Wechſelſtempelſteuergeſetze ange-
nommen. Bei der erſten Beratung der Vorlage über die Be
ſeitigung der Doppelbeſteuerung, bei der es ſich
darum handelt, die in anderen Bundesſtaaten wohnenden Be-
amten eines Bundesſtaates zu deſſen Einkommenſteuer heranzu-
ziehen, ergreift der Abg. Brunſtermann (Reichsp.) das
Wort. Er bezeichnet den Entwurf als ein bundesfreundliches
Entgegenkommen des Reichs, beſonders an die mitteldeutſchen
Staaten. Der konſervative Wortführer, Abg. v. Brockhauſen,
der ebenfalls der Vorlage ſhmpathiſch gegenüberſteht, mahnt
daran, daß nicht vergeſſen werden möge, welch großen Nutzen die
mitteldeutſchen Staaten davon hätten, daß die preußiſchen Eiſen-
bahnen, um deren Beamten es ſich hier hauptſächlich handle,
durch ihr Gebiet geleitet worden ſeien. Der Redner wünſcht
jedoch eine Aufſtellung der finanziellen Wirkung der Vorlage
und iſt deshalb für eine Kommiſſionsberatung. Dem wider-
ſprechen die Abgg. Quarck (natl.), Bin der (Soz.), Enders
(freiſ. Vp.), Damm (Wirtſch. Vgg.), Dr. Neumann-Hofer
(freiſ. Vgg.) und v. Gamp (Reichsp.), während Abg. v. Strom-
beck (Ztr.) wie ſich ſpäter herausſtellt nur für ſeine Perſon

für kommiſſariſche Beratung eintritt. Abg. v. Brock
hauſen ergreift noch einmal das Wort, um hervorzuheben, daß
die konſervative Fraktion großes Gewicht auf das Zuſtande-
kommen des Entwurfs lege, daß es aber notwendig ſei, das ge
ſamte Material zu kennen. Auf den Einwurf des Generaldirek-
tors der direkten Steuern, Wallach, daß es unmöglich ſei, ge
naues Material über die Wirkung der Vorlage zu beſchaffen, ent
gegnete der konſervative Redner, daß er ſich das nicht denken
könne; wenigſtens inbezug auf die Eiſenbahnbeamten könne es
nicht ſo ſchwer ſein. Hiexauf wird die Verweiſung des Entwurfs
an eine Kommiſſion abgelehnt und da die zweite Leſung von
der Tagesordnung abgeſetzt wird in die Fortſetzung der
Jnterpellationsbeſprechung (Polenparagraph des
Vereinsgeſetzes) eingetreten. Fürſt Radziwill (Pole) ver
ſucht eine Mohrenwäſche an dem ſeiner Meinung nach ſo unge-
recht angeſchwärzten Polentum, wird aber vom Staatsſekretär
v. Bethmann- Hollweg unter lebhaftem Beifall energiſch
abgeführt. Abg. Ledebour (Soz.) reibt ſich zuerſt mit
ſchärfſten Worten an den nationalliberalen Abg. Junck, bis er
vom Vizepräſidenten Kaempf zur Ordnung gerufen wird; dann
geht er zu ungewöhnlich leidenſchaftliche Angriffen auf den Abg.
MüllerMeiningen über, wird aber vom Präſidenten Grafen
zu Stolberg ſchließlich in die Schranken gewieſen. Es folgt
eine Richtigſtellung verſchiedener Behauptungen des Vorredners
über ſächſiſche Verhältniſſe durch den ſächſiſchen Bevollmächtigten
Geh. Rat Fiſcher, worauf in breiten Ausführungen derbayeriſche Fenkrumsabgeordnele Schirmer ſich gegen Aus
nahmebeſtimmungen wendet. Wegen einiger ungerechter Vor
würfe, die ſich gegen Preußen richten, wird der Redner durch den
Miniſterialdirektor Juſt mit Entſchiedenheit rektifiziert. Unter
ſtarker Unruhe hält nun noch Abg. Stychel h eine flam
mende Anklagerede gegen die Vergewaltigung der Polen und ſucht
insbeſondere die Beweisführung des Staatsſekretärs des Jnnern
über den nationalpolniſchen Charakter der polniſchen Gewerk
vereine zu erſchüttern. Hiernach tritt der Abg. v. Liebert
(Reichsp.) auf, um mit Entrüſtung dagegen zu proteſtieren, daß
das Haus durch eine kleine Minderheit gezwungen wird, drei Tage
auf eine unnütze Interpellation zu verwenden. Nunmehr vertagt
ſich das Haus auf Montag 1 Uhr. Geſetzentwurf über unlauteren
Wettbewerb.

Perſonalordnung bei der Reichspoſt und Telegraphen
Verwaltung.

tei habe ſich früher zu anderen Anſchauungen bekannt, weiſt
das Blatt. wie folgt zurück:

Dem Reichstage iſt die von ihm gewünſchte Denkſchr
über einige Fragen der Perſonalordnnng bei der Reichs
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Poſt und Telographenverwaltung zugegangen. Sie ergibt
zunächſt einen kurzen Rückblick auf die Beamtenverhältniſſe
bis zum Jahre 1900, dann aber eine ausführlichere Dar
ſtellung der Perſonalreform von 1900 und ihrer Wir-
kungen. Auf Grund der neuen Beſtimmungen ſind von
1900 bis 1907 insgeſamt 15 978 Gehülfen, davon 2132
Telegraphengehülfen, angenommen worden. Von dieſen
haben die erſten im Februar 1904 die Aſſiſtentenprüfung
beſtanden und können ſich 1910 zur Sekretariatsprüfung
melden. Gegenwärtig legen mehr als 24 Proz. der ein
zelnen Jahrgänge die Prüfung mit Erfolg ab; insgeſamt
haben von 1900 bis Ende 1908 über 4000 Aſſiſtenten die
Sekretärprüfung beſtanden. Jn der Erörterung der
Frage einer Umgeſtaltung der mittleren und der Ein-
richtung einer niederen Beamtenlaufbahn wird feſtgeſtellt,
daß der Gedanke, einfache Beamtengeſchäfte geringer be
ſoldeten Kräften zu überkragen, ſchon ſeit Jahren verfolgt
und im weiteren Umfange verwirklicht worden iſt. Schließ-
lich wendet ſich die Denkſchrift mit Schärfe gegen den An
ſpruch der Aſſiſtenten, die Sekretärſtellung ohne Prüfung
zu erreichen. „Werde dieſem beiſpiellos daſtehenden und
jeder rechtlichen und tatſächlichen Unterlage entbehrenden
Verlangen nachgegeben, ſ o werde eine Erſchütterung der
geſamten Perſonalverhältniſſe, nicht bloß bei der Reichs-
Poſt und Telegraphenverwaltung, ſondern auch bei an
deren Reichs- und Staatsverwoltungen, insbeſondere bei
der Eifenbahnverwaltung, die unausbleibliche Folge ſein.“
Der Denkſchrift ſind zehn Anlagen beigegeben.

Zur Balkankriſis.
Oeſterreich Ungarn hat an die Pforte

zwei Verbalnoten gerichtet. Die erſte Note beſagt,
daß nach einer Depeſche des Honorarkonſuls Roſſi in Tri-
polis am letzten Sonntag eine den Boykott aus
übende Menge die Monarchie aufs gröblichſte be
leidigt habe dadurch, daß ſie das Konſularwappen und
den Konſul anſpuckte. Auf Verlangen des Konſuls
hat der Wali zwar die Schuldigen verhaften laſſen, ſie aber
auf Drängen der Menge ſofort wieder auf freien Fuß ge-
ſetzt. Die zweite Note beſagt: Kürzlich kam der Honorar-
vizekonful von Alexandretla in der Levante mit einem
Lloyddampfer nach Merſina. Als er ſich mit einer
Lloydbarke, welche die öſterreichiſche Flagge trug, an Land
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begeben wollte, wurde er von den Barkenführern daran
verhindert, geſtoßen und zu Boden geworfen.
Erſt nachdem er ſich auf einen italieniſchen Dampfer ge
flüchtet hatte, konnte er mit der Barke in der italieniſchen
Agentur landen. Die Schritte des Konſularagenten in
Merſina zur Beſtrafung der Schuldigen ſind
erfolgos geblieben. Beide Verbalnoten haben fol
genden Schluß: Die Botſchaft lenkt die allerernſteſte Auf-
merkſamkeit der Pforte auf dieſe flagrante Verletzung
des Völkerrechts und hofft, daß die Pforte ſofort
kategoriſchen Befehl für eine exemplariſche Be
ſtraf ung der Schuldigen und eine entſprechende Genug-
tuung an das betreffende Konſulat geben werde.

Die Pforte hat die gemeinſame Verbal-
note der diplomatiſchen Miſſionen von Ende
Dezember v. J., in der erklärt wird, daß der feſtgeſetzte
zweimonatige Termin für Anmeldung ſchwebender Forde-
rungen an den türkiſchen Staat bei ſtrittigen Forderungen
nicht angewendet werden kann, ablehnend beant-
wortet.

Aus Sofia wird vom 24. Januar gemeldet: Heute
vormittag wurde ein Befehl erlaſſen, durch den dreizehn
Reſervejahrgänge aller Waffengattungen der achten Grenz-
diviſion von Stara Zagora telegraphiſch zu einer drei-
wöchigen Waffenübung einberufen werden. Die Diviſinn
wird dadurch auf volle Kriegsſtärke gebracht. Wie an
kompetenter Stelle verſichert wird, wurde die Maßregel
deshalb getroffen, weil die Regierung die Nachricht er-
halten habe, daß im Grenzgebiete bei Adrianopel große
Truppenbewegungen ſtattfinden und die Türkei die Be-
ſetzung zweier ſtrategiſch wichtiger Grenzpunkte beabſichtige.
Der Miniſterpräſident ſoll morgen eine in dieſem Sinne
eingebrachte Jnterpellation beantworten und die ge
troffenen Maßnahmen begründen. c

Die Skupſchting hat den Handelsvertrag mit
Jtalien genehmigt.

Deutſches Reich.
Ftalien und der Dreibund. Die erneute tiefe Ver

ſtimmung, die ſich in ganz Jtalien über den Beſchluß der
öſterreichiſchen Regierung in der Univerſitätsfrage kund
gibt, ſoll, wie wir in Berliner Blättern leſen, auch bei der
deutſchen Regierung ſtarken Eindruck ge-
macht haben. Die Enttäuſchung, die Jtalien zuteil ge
worden ſei, habe zu einer Entfeſſelung des
Haſſes gegen Oeſterreich geführt, die eine ernſte
Gefahr für den er Dreibund bilde. Wie man in Berliner
politiſchen Kreiſen wiſſen will, habe ſich Deutſchland daher
zur Vermittlung bei den beiderſeitigen Bundes
genoſſen entſchloſſen; es heißt ſogar Fürſt Bülowhabe
in Wien Schritte getan, in denen er die Berück
ſichtigung der italieniſchen Wünſche im
dae ſfe des Dreibundes empfohlen

e.

Argentiniſche Offiziere im deutſchen Heere. Durch einen
Erlaß des argentiniſchen Kriegsminiſters wird angeordnet, daß
jedes Jahr bis zu ſechs Stabsofſiziere, die der deutſchen Sprache
mächtig ſind, an den deutſchen Manövern teilnehmen ſollen. Jhre
Verteilung an die einzelnen Truppengattungen erfolgt nach Ueber
einkommen zwiſchen der argentiniſchen Geſandtſchaft mit der
deutſchen Reichsregierung.

Deutſche Forſtbeamte für China. Wie der „Jerf.“ mitge-
teilt wird, werden nicht bloß deutſche Offiziere für die chineſiſche
Armee, ſondern neuerdings auch deutſche Forſtbeamte zur Let
tung von Aufforſtungen in China gewünſcht. Die chine
ſiſche Regierung, die in Mukden eine „forſtliche Zentrale“ für
den Norden des Reiches zu ſchaffen beabſichtigt, hatte bereits
einen Forſtbeamten für M.ukden erbeten. Dieſer iſt ſeit einiger
Zeit dort bereits tätig. Außerdem plant der Vizekönig von Tſchli
größere Aufforſtungen in der Provinzialhauptſtadt, woſür eben-
falls deutſche Beamte in Ausſicht genommen ſind. Neuerdings
haben ſich drei große Grubenwerke in Tſchili und
Schanſii gleichfalls entſchloſſen, dort deutſche Forſtbeamte anzu
ſtellen. Die Werke haben ſich dieſerhalb an das Gouvernement
in Tſingtau gewandt.

Die Vorträge beim Kronprinzen über Finanzfragen.
Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, wird der Kron

Finanzrats v. Lumm über Bankgeld und Kreditweſen
hören. Die anfänglich beſchränkte Zahl von Vorträgen iſt auf
vier weitere vermehrt worden. Außer dem genannten
Geheimrat haben auch noch andere Herren vom preußiſchen

inanzminiſterium dem Thronfolger über beſtimmte e
orträge gehalten. Unter anderem haben der Finanzminiſter

Freiherr v. undaben und der dem Kronprinzen ſpeziell bei
gegebene Geheimrat Freiherr v. Tſchammer ſich in dieſer Weiſe
betätigt. Vorausſichtlich wird die Tätigkeit des Kronprinzen
gegen Mitte Februar im Finanzminiſterium ihr Ende

finden.
Kein Ansnahmegeſetz. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ be-

ſpricht in ihrem Wochenrückblick die Rede des Miniſterpräſi
denten Fürſten Bülow vom Donnerstag und erklärt
unter Bezugnahme auf die wörtlich zitierten Ausführungen
des Fürſten Bülow und die am kommenden Tage getanen
Aeußerungen des Finanzminiſters v. Rheinbaben die
Annahme, daß ein Ausnahmegeſetz gegen die Sozial
demokraten in Vorſchlag gebracht werden würde, für
irrig.

Der Arbeitsplan des Reichstags für die neue
Woche iſt folgender: Am Montag ſteht zur Beratung der
Entwurf über den unlauteren Wettbewerb, am Dienstag
wird die Jnterpellation über die ſchwarzen Liſten
beraten. Mittwoch fällt die Sitzung wegen Kaiſers Geburts
tag aus, am Donnerstag iſt Schwerinstag, wahrſcheinlich
auch am Freitag, Sonnabend und Montag ſind ſitzungsfrei.
Darauf beginnt die zweite Leſung des Etats für das Reichs
amt des Jnnern.

Zur zweiten Veratung des Etats für das Reichsamt des
Innern liegen bereits zehn Reſolutionen vor. Davon hat
die Zentrumspartei vier, die Sozialdemokratie drei, die wirt
ſchaftliche Vereinigung zwei und die nationalliberale Fraktion eine
eingebracht. Als Antragſteller des Zentrums iſt noch der ver
We Graf v. Hompeſch angegeben. Die Reſolutionen haben

olgenden Jnhalt: 1. Die Schutzvorſchriften betreffend den Betrieb
der Anlage der Großeiſeninduſtrie ſollen dahin ergänzt
werden, daß die regelmäßige zehnſtündige Arbeitszeit für die vor
dem Feuer beſchäftigten Arbeiter als die achtſtündige Arbeitsſchicht
feſtgeſetzt wird, daß ein Verbot der Sonntagsarbeit ſoweit es
„tunlich“ iſt erfolgt, daß die notwendige Ueberarbeit auf das
geringſte Maß beſchränkt wird und daß Vorſchriften über die
hygieniſche Beſchaffenheit der Arbeits-, Waſch, Bade uſw.
Räume erlaſſen werden. 2. Die Vorlage einer Preßgeſetz
Novelle, worin verboten wird, daß mit der Herausgabe von
Zeitungen und Fedu hr irgend welche Verſicherung verknüpft
iſt. 3. Die Feſtſetzung der Verhältniswahl bei der bevor
ſtehenden Reform der Krankenverſicherung, und 4. die Unter-
ſtellung des Flaſchenbierhandels der Konzeſſionspflicht.I. ſozialdemokratiſchen Reſolutionen beziehen ſich auf fol

gende Fonderungen: 1. Für den Glashüttenbetrieb
Schutzvorrichtungen gegen die Augenſchädigungen, gegen die
Gefahr der Vergiftung durch Teerdämpfe, Kohlenoxydgaſe uſw.durch ausreichende Venmtilation, Feſtſetzung des Achtſtundentages

und Verbot der Nachtarbeit an den Glasöfen und Strecköfen,
Verbot der Sonntagsarbeit, ſowie Regelung des Schichtwechſels.
2. Vorlage eines Reichsberggeſetzes mit Grubenkon-
trolleuren, Neunſtundentag bis Ende 1910, von dort ab Acht
ſtundentag, Verbot von Ueberſchichten, Reform der Knappſchafts
Penſionskaſſen, Bildung einer Reichsbehörde zur Unterſuchung
von Unfällen u. g. 3. Ergänzung der Beſtimmungen über den
Betrieb der Großeiſeninduſtrie in demſelben Sinne, wie
dies in der Zentrumsreſolution verlangt iſt.

Die Reſolutionen der wirtſchaſtlichen Vereinigung fordern:
U. eine Abänderung des g 34 des GewerbeUnfall. Verſicherungs
gefetzes, wodurch die früheren Beſtimmreigen über die An
ammlung eines Reſervefonds wiederhergeſtellt oder

ſonſtige Erleichterungen bei der Anſammlung von Rücklagen ein
treken. 2. Vorlage eines Geſetzentwurfs behuſs Beſeitigung der
Mißſtände, die auf dem Gebiete des gewerblichen Aus-
kunftsweſens hervorgetreten ſind. Jn der national-
liberalen Reſolution wird das Geſuch an den Reichskanzler
gerichtet, zuw Ausbau des Deutſchen andwerks-
blattes“ die Einſtellung eines jährlichen Reichszuſchuſſes in
den Etat zu veranlaſſen.

Deutſcher Staatswagenverband. Zu dem am kom-
menden 1. April in Kraft tretenden Uebereinkommen be
treffend den deutſchen Staatswagenverband
ſind aus großen Verſandbezirken Bedenken laut geworden,
ob auch eine genügende Sicherheit vorhanden ſei wegen des
Zwanges zur Zurückſendung der Güterwagen; es könnte
ſonſt leicht der Fall eintreten, daß der Eiſenbahnverwal-
tung an Stelle der eigenen Wagen andere Verbandswagen
zur Bedienung des Verkehrs nicht in genügender Zahl zur
Verfügung ſtänden. Der von den Verbandsbahnen einge-
brachte Wo genpark beträgt an Güterwagen: Preußen-
Heſſen und Reichseiſenbahnen 379 669, Mecklenburg 3291,
Oldenburg 2323, Bayern 42 391, Sachſen 30 865, Würt-
temberg 10 097 und Baden 17 485 Wagen. Auf dieſer
Höhe ſollen die Wagenbeſtände entſprechend der laufen
den Verkehrsvermehrung erhalten werden. Ueber den
vereinigten Wagenpark, der den Geſamtverkehr innerhalb
des Verbandsgebietes zu bedienen hat, wird in der Weſſe
verfügt werden, daß zunächſt jede Verwaltung über die für
ihren Bezirk vorhandenen Wagenbeſtände verfügt; der
weitere Ausgleich wird durch Gruppenausgleich-
ſtellen und demnächſt von einer Stelle aus, dem
Hauptwagenamte in Berlin, bewirkt werden. Durch dieſes
Verfahren iſt ein geregelter Ausgleich zwiſchen den Be-
zirken, die einen Ueberſchuß an eine beſtimmte Wagen-
gattung haben, einerſeits und denen, die davon Bedarf
haben, andererſeits gewährleiſtet. Ein erheblicher Teil der
leeren Wagen wird außerdem auch künftig ſofort nach ihrer
Entleerung den großen Verſandgebieten (Kohlenbezirken)
ohne beſondere Verfügung zugeführt werden.

Aus der Prüfungskommiſſion für höhere Verwal
tungsbeamte. Dem Jahresbericht über die Ergebniſſe der
Tätigkeit der Prüfungskommiſſion im Jahre 1908 iſt zu
entnehmen: Bei Beginn des Jahres 1908 hatten 11 von
den der Kommiſſion überwieſenen Referendaren die Prü-
fung noch nicht vollendet; unter Hinzurechnung der im

Jahre 1908 neu überwieſenen 95 Referendare waren in
Summa 106 Examinanden der Prüfung zu unterziehen.
Die Zahl der Referendare, welche die Prüfung abgelegt
haben, betrug im Jahre 1906 111, 1907 108 und 1908
99. Von den der Prüfung unterzogenen 99 Examinanden
haben 22 nicht beſtanden. Von ihnen wurde einer wegen
wiederholt nicht beſtandener Prüfung vom höheren Ver-
waltungsdienſt ausgeſchloſſen; die anderen 21 ſind zur
zeren Vorbereitung zurückgewieſen worden. Dagegen
haben ſieben Referendare mit dem Prädikat „gut“, neun
Referendare mit dem Prädikat „vollkommen befriedigend“
und 61 Referendare mit dem Prädikat „ausreichend“, die
Prüfung beſtanden. Der Prozentſatz der Nichtbeſtandenen

prinz auf ſeinen Wunſch noch weitere Vorträge des Geheimen war: 1906 14,91, 1907 21,30 und 1908 22,22 v. H.

Schutz gegen Verunſtaltung des Orts und Straßen
bildes. Jn einem letzthin ergangenen Erlaſſe der betei-
ligten preußiſchen Reſſortminiſter wird darauf hingewieſen,
daß von ſeiten der G. bis jetzt verhältnismäßig
noch wenig u iſt, um ſich zur Erhaltung ihrer ge
ſchichtlich und künſtleriſch bedeutenden Bauwerke ſowie zum
Schutze des Orts und Straßenbildes und zur Einſchrän-
kung der Reklameſchilder die Vorſchriften des Geſetzes vom
15. Juli 1907 zunutze zu machen. Die Regierungspräſi.
denten ſind deshalb beauftragt worden, auf die Gemeinden,
deren Verhältniſſe es angezeigt erſcheinen laſſen, dahin ein
zuwirken, daß entſprechende Vorſchriften möglichſt bald er-
laſſen werden.

Bauſtellen und Haftpflicht. Der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten hat für den Bereich der allgemeinen Bau
verwaltung angeordnet, daß die Zulaſſung von Perſonen,
die an der Bauausführung nicht beteiligt ſind, zu den Bau
ſtellen nur erfolgen darf, wenn vorher die Verpflichtung
des Staates zum Schadenserſatz, die aus dem Bürgerlichen
Geſetzbuche hergeleitet werden könnte, in rechtsverbindlicher
Weiſe ausgeſchloſſen iſt.

Die Bergbaugeſetznovell. beim Staatsminiſterium.
Die angekündigte Bergbaugeſetznovelle iſt, wie uns von unter
richteter Stelle beſtätigt wird, nach Fertigſtellung im Handels-miniſteriumſeht den preußiſchen Startemſniſterinn

zugegangen. Jn dem Entwurf ſind drei weſentliche Haupt
geſichtspunkte zu unterſcheiden: 1. Bezüglich der Arbeiter
kontrolleure. Es iſt beabſichtigt, daß jedes Steigerrevier
in allgemeiner geheimer Wahl die Kontrolleure zu wählen hat,
die einmal im Monat in Begleitung eines Zechenbeamtendie Gruben befahren dürfen. Die Zoh der zu waählenden

Arbeiterkontrolleure richtet ſich nach der Größe der Zechen.
Kleine Zechen werden nur zwei aufſtellen, während größere
entſprechend mehr, bis zu zwölf Kontrolleuren, wählen dürfen
Etwaige Beſchwerden ſind in ein eigens dazu beſtimmtes
Buch einzutragen, und wenn Gefahr im Anzuge iſt, muß der
ſtaatliche Revierbeamte ſofort Meldung erhalten. Jm übrigen
ſollen die Arbeiterkontrolleure im Arbeitsverhältnis bleiben und
erhalten ihre Bezahlung von der Zeche. 2. Ueber die
Verantwortlichkeit der Beamten Der Entwurf
beſtimmt, daß jeder Beamte geſetzlich für ſeine Maßnahmen
und Anordnungen zu haſten hat. Es bedeutet dies eine
Verſchärfung der jetzigen Beſtimmung, wonach nur die Vetriebs-
führer für ihre Anordnungen verantwortlich gemacht werden.
3. Neue Beſtimmungen über die Kündigungsfriſt der
Beamten. Man rechnet damit, daß die Novelle, wenn das
Staatsminiſterium nicht beſondere Einwendungen erhebt, im
Laufe des Februar an den Landtag gelangen wird.

Während die knappſchaftlichen Krankenkaſſen in der Ge
währung von außerordentlichen Unterſtützungen an ausgeſchie
dene Beamte, Witwen und Waiſen von Beamten, emeritierte
Knappſchaftsbeamte, Jnvalide und deren Hinterbliebene uſw.
vor Erlaß des Knappſchaftsgeſetzes vom 19. Juni 10906 keinerlei
Beſchränkungen unterlagen, dürſen ſie, ſeitdem das Geſetz am
1. Januar 1908 in Kraft getreten iſt, ſolche Unterſtützungen an
Berginvaliden und deren Angehörige nur dann gewähren, wenn
die betreffenden Jnvaliden noch Beiträge zur Krankenkaſſe ent-
richten bezw. bis zu ihrem Tode entrichtet haben. Den von
Staatswerken herrührenden Jnvaliden erwachſen hieraus
zweifellos gewiſſe Härten, deren Berückſichtigung die Bergver-
waltung ſich nicht verſchließt. Um ihnen, ſoweit möglich, zu
begegnen, ſind, wie wir hören, für ſolche Fälle Zuſchüſſe
aus dem Unterſtützungsfonds verwaltungsſeitig in
Ausſicht genommen.

Aus Poarlamentarierkreiſen. Der Rei Ztagsabgeordnetefür den Wahlkreis 18 Hannover (Stade), g. de et
(natl.), iſt geſtorben. Der Reichstagsabgeordnte

KöhlerLangsdorf (Gießen) iſt aus der wirtſchaftlichen
Vereinigung ausgetreten und hat ſich der deutſchen Reformpartei
angeſchloſſen.

Aus dem Königreich Sachſen. Die von einem Leip
ziger Blatte verbreiteten Nachrichten über den bevorſtehenden
Rücktritt des Staatsminiſters Grafen von Hohenthal
und die Perſon ſeines Nachfolgers entbehren, wie von zu
ſtändiger Stelle erklärt wird, jeder Begründung.

Aus dem Königreich Württemberg. Die Zweite
Kammer hat am Sonnabend, wie aus Stuttgart gemeldet wird,in der fortgeſetzten Beratung der Volkes chulnovelle
einen Antrag des Zentrums auf Beibehaltung der geiſtlichen
Ortsſchulaufſicht mit 59 gegen 25 Stimmen abge-l'e hnt und dieſe Aufſicht auf dem 5
Volksſchulrat übertragen, der bei ein und zweiklaſſigen Schulen
ſeinen Mitvorſitzenden (den Geiſtlichen) oder eines ſeiner Mit
glieder beauftragen kann, Schulbeſuche zu machen, ohne daß ſie
befugt ſind, Anordnungen zu treffen. Bei drei- und mehr-
klaſſigen Schulen wird die Ortsſchulaufſicht von den Schulbor
ſtänden, den Oberlehrern bezw. Rektoren ausgeübt. Die
württembergiſche Regierung hat dem Landtage eine Denkſchrift
über den Kapitalwert der Staatsforſtem vorgelegt. Das
Durchſchnittserträgnis der württembergiſchen Staatsforſten be
reck et ſich danach auf 5,45 Feſtmeter auf den Hektar. Von den
deutſchen Bundesſtaaten hat nur noch Sachſen einen um eine
Kleinigkeit höheren Ertrag. Der jährliche Reingewinn der Forſten
beträgt 11 Millionen und der Kapitalwert zwiſchen 350 und 400
Millionen Mark.

Törichte Wahlrechtskundgebungen in Berlin. Nach Been
digung vieler ſozialdemokratiſcher Verſammlungen, in denen
Reſolutionen wegen des allgemeinen Wahlrechts gefaßt wurden,
verſuchten am Sonntag mehrere Trupps Unter den Linden
nach dem königlichen Schloſſe vorzudringen. Die Polizei
tricb aber mit Leichtigkeit die Demonſtranten nach einigen be
deutungsloſen Zuſammenſtößen auseinander. Unter Hochrufen
auf das allgemeine Wahlrecht zerſtreute ſich die Menge. Auch
in den Berliner Vororten ſind die agitatoriſchen Umzüge für das
h Wahlrecht ohne irgend welche beſonderen Zwiſchenfälle
verlaufen.

Ausland.
Ueber eine Reiſe des Kaiſers von Rußland nach Rom

iſt entgegen den Meldungen ausländiſcher Blätter der
Petersburger TelegraphenAgentur zufolge in Petersburg
nichts bekannt.

Rußlaud. Der tet Gehilfe des Marineminiſters
Contreadmiral Wojewodski iſt zum Marineminiſter
ernannt worden. General Alexejew wurde von
Marinegericht nach fünfſtündiger Beratung am Sonnabend
abend von der Anklage der Erpreſſung freige-
ſprochen, aber für ſchuldig befunden, als Marine
ſtabsoffizier während des Krieges mit Japan zu der eng
liſchen Firma Hotchkiß Beziehungen unterhalten
und von ihr 9500 Rubel erhalten zu haben. Das
Urteil kautete auf Dienſtentlaſſung und die geſebmäßige
Folgen, ſowie auf eine Geldſtrafe von 10000 Rubel oder im
Falle der Zahlungsunfähigkeit ein Jahr Gefängnis.

Die Schmach von Prag. Aus Anlaß des Bummels der
deutſchen Couleurſtudenten kam es auch am Sonntag wieder
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en auf dem Graben zu Ausſchreitungen Gegen Mittag wurde
der Graben durch berittene Polizei geräumt; viele Verhaftungen

m wurden vorgenommen. Da die Polizei ſchließlich nicht mehrſen, ausreichte, wurde Gendarmerie mit aufaepflanztem Bajonekt
ißig ur Verſtärkung herangezogen. Die Menge leiſtete Widerſtand
ge und unternahm einen Sturm auf das deutſche Haus, worauf

zum die Gendarmerie im Laufſchritt vorrückte. Es entſtand eine
r große Verwirrung, bei der viele Perſonen verwundet wurden.

n

äſi-

den, Vermiſchtes.ein Neue Erdbeben. Am 23. Jannar haben auf Sizilien und in
er Süditalien neue heſtige Erdſtöße ſtattgefunden. Außer in Meſſina

wurden auch in Palmi, Bagnara, Scilla und Villa San Giovanni
ent ſehr heftige Erdſöße verſpürt. Menſchen ſind nicht zu Schaden ge

kommen. Der „Eclair“ meldet aus Rom: General Tarditi, Staotsau ſekretär in Palmi, berichtet in einem Telegramm an den Miniſter
nen, präſidenten, daß einer ſeiner Sekretäre in der Nähe von Palmi
Jau- einen Vulkan entdeckt habe. Die Temperatur des
ung Bodens ſeiſtark geſtiegen; die Bewohner flüchteten.
chen Ein Ingenieur habe aber die Erdſpalten unterſucht, aus denen Schwefel
cher däm fe aufſteigen und feſtgeſtellt, daß dieſelben in keinem Zuſammen

hang mit den Erderſchütterungen ſtehen und keinen Anlaß zu Be
fürchtungen geben. Der Leiter der geologiſchen Abteilung des

um. technologiſchen Jnſtituts in Boſton, Profeſſor Jaggar, kündigt
nter an, daß, wie aus ſeinen Beobachtungen hervorgeht, infolge
delg der jüngſten Ereigniſſe in Süditalien ein großer
um Ausbruch des Aetna zu erwarten ſei. Auswpt RKeggio di Calabria, 23. Januar, kommt folgende Meldung
er dente nachmittag um 2 Uhr wunde hier eine Erderſchütterung ver

ſpürt. Um 4 Uhr 25 Minuten trat eine ſolche in verſtärktem Maße
evier in, die mit dumpſem, donnerähnlichem Geräuſch verbunden war. Um
hat, 7 Uhr 20 Minnten abends ereignete ſich ſodann ein leichter Erdſtoß,

mten dem 7 Uhr 24 Minuten ein ſehr heftiger Stoß von kurzer
nden Dauer ſolgte, der an Stärke dem vom 2s. Dezember gleich-
en. kam. Mehrere bereits beſchädigte Mauern ſtürzten ein. Der
ößere Bevölkerung hat ſich großer Schrecken bemächtigt. Nach einer anderen
rfen Meldung iſt der Tun nel zwiſchen Villa San Giovanni und Scilla
mies eingeſtürzt. Die Eiſenbahnverbindung iſt unterbrochen. Der

itali niſche General Mazza hat an den Miniſterpräſidenten Gioletti aus
z der Meſſina am 23. Januar ein Telegramm geſandt, in dem es heißt
rigen Heute ſind 117 Leichen aus den Trümmern geborgen. Der ameri-
und kaniſche Dampfer „Celtic“ iſt mit einer großen Menge Fl'iſch und

die anderen Hilismitteln für die Ueberlebenden im Eidbebengebiet ein-
wurf getroffen. Feuerwehrleute aus Palermo ſind angeſtrenqgt tätig, um die
hmen an denen Punkten der Stadt noch immer wütende Feuersbrunſt

ina u löſchen.e 5 Bei Schluß der Redaktion liefen noch folgende Telegramme ein

rd Meſſina, 25. Januar. Geſtern nachmittag zwiſchen 5 undren 6 Uhr wurden hier kurze Erdſtöße wahrg nommen. Ebenſo
der wurde in Milazzo eine ſtarke Erderſchütterung verſpürt,

i das die große Verwirrung unter der Bevölkerung hervorrief.
t, im Konſtantinopel, 24. Januar. Jn der Nähe Smyrnas

wurden am 21. d. Mts. Erdſtöße verſpürt, deren Gewalt aber nicht
Ge ſehr groß war. Dagegen war auf Chios die Erderſchütterung ſehr

eſchie ſtark. Die Bevölkerung eilte zum Meeresufer und verließ die
tierte Häuſer. Am 22. d. M. hat ferner ein neuer mittlerer Erdſtoß in

uſw. Smyrna die Erde bewegt.
nerlei Das unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehende deutſche
tz am hilfskomitese für die in Süditalien durch Erdbeben Geſchädigten
en an teilt in einem jetzt eingetroffenen Bericht ſeines Delegierten in Neapel
wenn mit, daß von allen Seiten das von der geſamten Hilfsaktion in

e ent Eyrakus Gileiſtete als deutſcher Erfolg anerkannt wird. Die
von Krankenpflege, die Verſorgung Hilfsbedürftiger mit Kleidung und

ieraus Lebensmitteln liegt faſt ausſchließlich iu deutſchen Händen. Auch
rgver Konſul Jakob in Catania iſt der Anſicht, daß das in Syrakus
ch, zu Geſchaffene der deutſchen Hilſe und Tatkraft zu danken iſt. Daher ſollen
üſſe nach Möglichkeit die dortigen Anlagen ausgebaut und die Hilſstätigkeit
tig in vergrößert und vervollkommnet werden damit ein bleibender und

bedentungsvoller Erfolg der deutſchen Hilfsaktion gewährleiſtet wird.
dnete Es harren noch vielſältige Aufgaben der deutſchen Tä igkeit, da noch

v tauſend Flüchtlinge dort ſind. Am Sonnabend ſind von unſerem
dte Neapeler De ot hundert Betten, Krankenbekleidung für hundert Perſonen

lichen und fünf Lazarettkochkiſten nach dort abgegangen. Weitere Sendungen
ſollen folgen.harter Ueber das am Sonnabend regiſtrierte große Erdbeben fehlt

r bis jetzt jede Nachricht. Man kann daraus ſchl eßen, daß ſich der Schau
eip platz der Kataſtrophe nach den Auf eichnungen der ſeiemographiſchen

enden Apparate iſt an dem kataſtrophalen Charakter des Bebens kaum zu
thal zweifeln in einer dem menſchlichen Verkehr weit entrückten Gegend
n zu befindet, Wir ſind lediglich auf Vermutungen angewieſen. Wenn
g. es geſtern noch hieß, daß das Beben in San Francisco ſtatt

Zweite geſunden habe, ſo neigt man jetzt auf Grund beſtimmter Anzeichen
wird mehr zu der Annahme, daß ſich das Beben im Oſten der alten

helke Belt ereiznet hat. Von der Erdbebenſtation zu
ichen Leipzig wird den „Lpz. N. N.“ dazu noch mitgeteilt: Das heftige
b ge Erdbeben, welches am Sonnabend morgen in ſämtlichen ſeismologiſchen

Etationen regiſtriert wurde, begann ſich in Lei zig von 3 Uhr
54 Min. 48 Sek. an aufzuzeichnen. Die kräftigſten Bewegungen folgten
zwölf Minuten ſpäter. Telegraphiſche Nachrichten aus der erſchütterten
Ggend fehlen zurzeit noch. Eine flüchtige Unterſuchung der Seismo
gramme führt dazu, das Epizentrum in etwa 4000 Kilometer önlicher
oder weſtlicher Entfernung von uns zu ſuchen. Da ſich nun in wenig
größerem ölichem Abſtand der große turkeſtaniſche Erdbeben-
herd befindet, liegt die Vermutung nahe, daß dieſes neueſte Erdbeben
auch dort, und zwar in dem wenlichen Teilen jenes Schüttergebietes
ſtattgefunden haben dürfte. Wir würden in dieſem Falle Nachrichteu
aus der Bucharei, der Turkmenenſteppe oder aus Perſien
zu erwarten haben. Die Bucharei iſt, wie noch in Erinnerung ſein
dürſte, im Sommer vorigen Jahres bereits durch eine gewaltige
Katurkataſtrophe heimgeſucht worden. Durch einen Erdrutſch
ſanden damals 15 000 Menſchen den Tod. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß auch das damalige Unglück auf erdbebenähnliche Urſachen zurück
zuühren iſt.

inf. Wie der Kaiſer ſeinen 50. Geburtstag feiert. Anläßlich des
50. Geburtstages des Kaiſers wi d der „Jnf.“ aus Hofkreiſen geſchrieben:
d dieſem Jahr wird der Geburtstag des Kaiſers ganz beſonders
pſlih gefeiert werden, da auch der größte Teil der deutſchen Bundes
fürſten an dieſem Ehrentage des Kaiſers perſönlich anweſend ſein wird,
un dem Monarchen ſeine Glückwünſche auszuſprechen. Für den
Prinz Regenten von Bayern wird Prinz Ludwig in Stellvertretung an
weſend ſein, da dem Prinz-Regenten wegen ſeines hohen Alters die
Reiſe zu beſchwerlich fällt. Jm Schloſſe ſelbſt wird die Kaiſergeburts
kasfeier nach uralter Sitte durch das „große Wecken“ eingeleitet werden,
währenddeſſen der Kaiſer meiſt perfönlich am Fenſter des Schloſſes
ſcheint. Schon vorher bringen meiſt die nächſten Angehörigen des
Kiſers dem Geburtstagskinde ihre Glückwünſche dar, und zwar erſcheint

i Kaiſerin gewöhnlich umgeben von der ganzen Schar ihrer Kinder
und Eukelkinder. Nun beginnt für den Kaiſer das offizielle Programm
des mancherlei Anſprüche an ihn ſtellt. Nach dem „großen Wecken“
diſammeln ſich die Fürſtlichkeiten im Schloſſe zur Darbringung ihrer
Aückwünſche. Nun beginnt die Anfahrt aller derjenigen, die zum Gottes
dent in der Schloßkapelle und zur Gratulationecour geladen ſind.
Es erſcheinen die Mitglieder des hohen Adels, ſämtliche Botſchafter der
enden Staaten und das geſamte diplomatiſche Korps, der Reichskanzler
nit den Bevollmächtigten zum Bundesrat, alle Staateminiſter und
taatsſekretäre, das Präſidium des Reichstages, des Landtages und

Herrenhauſes, die Ritter des Schwarzen Adlerordens, alle Exzellenzen,
üklichen Geheimen Räte, Räte erſter Klaſſe u. ſ. w. Vom Militär

tſheinen zur Gratulation die geſamte Generalität und Admiralität,
er erſcheinen die Kommandeure der GardeRegimenter, derjenigen
nenter, deren Chef der Kaiſer iſt, ſowie die Deputationen der

Regimenter. Nun beginnt in der Schloßkapelle der feierliche
Altesdienſt, an dem alle Geiadenen teilnehmen.
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diedet 9 Sobald der Gottesſt beendet iſt, begibt ſich der Kaiſer in das Schloß zurück, wo nun

die Gratulationscour beginnt, an der alle diejenigen kellnehmen, die
während des Gottesdienſtes anweſend waren. Um 12 Uhr findet ge
wöhnlich die Paroleauegabe im Zeughauſe ſtatt. Für ſie ſind die alten
Beſtimmungen in jedem Jahr maßgebend, nur die Teilnehmer wechſeln.
Außer dem Kriegeminiſter nehmen alle Generäle daran teil, die in
Berlin anweſend ſind ſowie die Kommandeure der Leib und
Garde Regimenter. Der Kaiſer nimmt den Rapport entgegen,
ſchreitet die Front der Ehrenkompagnie ab und dann brauſen die
Klänge des „Heil dir im Siegerkranz“ durch die Halle. Die Parole
an dieſem Tage lautet meiſt: Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer und
König Nun findet die Nagelung und Weihe der Fahnen beziehungs
weiſe Standarten zweier neuer Truppenteile ſtatt. Es ſind dies das
2. Weſtfäliſche Pionierbatarllon Nr. 24, das am
1. Oktober 1908 errichtet wurde, und das Jäger- Regiment zu
Pferde Nr. 5. Die Weihe wird im Lichthofe des Zeughauſes vor
genommen. Auch der Bataillons- beziehungsweiſe Regimentskommandeur
jedes dieſer Truppenteile wird außer einem Leutnant und einem Fahnen-
träger anweſend ſein. Nun kehrt der Kaiſer wieder in das Schloß
zurück, um ſich ſeinen hohen Biſuchern und ſeiner Familie zu widmen.
An dem Feſtdiner nehmen außer dem Hoſſtaat auch ſämtliche anweſenden
Fürſtlichkeiten und Generale teil. Gegen Abend erſolgt eine Rundiahrt
durch die Stadt, bei der der Kaiſex die Jllumination beſichtigt, die in
dieſem Jahre ganz beſonders prächtig ſein ſoll. Daß ganz Berlin
Flaggenſchmuck und Feſtgewänder anlegt, iſt ſelbſtverſtändlich. Den
Abend beſchließt der Kaiſer, indem er gemeinſchaftlich mit allen ſeinen
Gäſten di Oper beſucht.

Prinz Heinrich im Militärluftſchiff. Das Militärluftſchiff ſtieg
am Sonnabend vormittag 9! Uhr mit dem Prinzen Heinrich und
deſſen Adjutanten in Tegel auf und nahm bei einem Oſtſüdoſwind in
der Stärke von 5 Mtr. und in einer Höhe von 250 Mtr. bei blauem
Himmel ſeinen Kurs über die Jungfernheide nach dem Tiergarten.
Von da ſchwebte der Ballon nach dem Brandenburger Tor und die
Linden entlang nach dem Königlichen Schloß, dann über die i
Straße und den Tiergarten nach Charlottenburg. Um 11 Uhrlandete das Luſtſchiff wieder auf dem Tegeler Schi ßplatz. Die Führung

hatten bei dieſer Fahrt Major Sperling und Major Groß. Die Motore
wurden von Oberingenieur Baſenach, Werkmeiſter Mebes und Chauffeur
Wehrle bedient. Der Abfahrt und Landung wohnte der Jnſpekteur der
Verkehrstrupp n, Frhr. v. Lyncker, bei. Sämtliche Offiziere des
Luftſhifferbataillons und andere waren anweſend.

Der dreiſte Raub in Tottenham. Nach den letzten Berichten ſind
bei dem Revolveratientat in Tottenham drei Perſonen getötet und
15 verwundet worden. Von den letzteren befinden ſich 5 im Hoſpital.
Der eine der Täter iſt noch am Leben und liegt ebenfalls im Hoſpital.
Er iſt als ein gewiſſer Paul Helfeld aus Riga rekognosziert
worden. Der andere Täter der ſich erſchoſſen hat, in ein in

esirken Londons als revolutionär bekannter Ruſſe namens
akob.

Zu der Eiſenbahnkataſtrophe in Amerika. Unweit von Johns
town (Pe nvſylvania) kollidierte am Sonnabend morgen der New-York-
St. LouieSchnellzug. Von NewYork ſind 100 Aerzte zur Un
fall nelle beordert worden. Einzelheiten über die Kataſtrophe
fehl n noch, doch ſind ihr zu mindeſt 60 Perſonen zum Opfer
gefallen.

Unglück zur See.
gemeldet Der hieſige Fiſchdampfer „Montag'“ iſt bei Roter Sand von
dem Nordenhammer Fiſchdampfer „Elſaß“ angerannt worden und
geſunken. Der Kapitän und der Maſchiniſt des „Montag“ wurden vom
Fiſchdampfer „Nereus“ gerettet, die übrigen ſieben Mann der
Beſatzung ſind ertrunken.

Eiſenbahnunfall. Aus Koblenz, 24. Januar, wird amtlich
gemeldet: Jn der Nacht von Sonnabend zu Sonntag um 12 Uhr
50 Minuten kam der zwiſchen Oſtende und Wien verkehrende Expreß
zug Nr. 54 zwiſchen den Bahnhöfen Bonn und Godesberg infolge
eines Achſenſchenkelbruches an einem Schlafwagen zum Hal ten. Ent-
gleiſung trat nicht ein. Niemand verletzt. Nach einſtündigem Aufenthalt
fuhr der Zug weiter.

W. Der Herzog der Abruzzen wird am 22. Februar nach Kal
kutta reiſen. Er wird den Verſuch machen, den Gauriſankar zu er
ſteigen und dann eine Reiſe nach Tibet unternehmen.

K. Ein Attentat iſt in Grenoble (Frankreich) verübt worden.
Ein Korporal des dort liegenden 140. Jnfanterie- Regiments namens
Crämer feuerte auf den Biſchof Monſignore Hanſi, als dieſer in Be
gleitung eines Biſchofs die Kirche verließ, zwei blinde Revolverſchüſſe
ab. Der Korporal wurde verhaftet. Er gab an, daß er lediglich eine
Kundgebung gegen den Biſchof beabſichtigt habe, weil dieſer ſich geweigert
hatte, ſeine Schweſter, eine geſchiedene Frau, kirchlich zu trauen.

Verurteilung eines Attentäters. Benedetti, der am 31, Dez.
auf den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Clemenceau einige Revolver
ſchüſſe abfeuerte, wurde zu einem Monat Gefängnis verurteilt,

Der Untergang des Dampfers „Nepublie“. Aus Siaskonſet in
Maſſachuſetts kommt die Meldung, daß bei dem Zuſammenſtoß der
„Republic“ niemand getötet worden iſt. Die „Republic“ war
bis zur Ankunſt des erſten Dampfers „Florida“, der die Paſſagiere
übernahm, drei Stunden lang in drahtloſer Verbindung mit „Sias-
conſet“ und einer Anzahl zur Hilfeleiſtung herbeieilender Dampfer.
Nach Siaskonſet (Weaſſachuſetts), 24. Januar, iſt durch ein draht-
loſes Telegramm die Nachricht übermittelt, daß der Dampfer
„Republiec“ am Sonnabend abend 8 Uhr 39 Minuten geſunken
iſt, während er ſich im Schlepptau auf der Rückſahrt nach Newyork
befand. Es war niemand an Vord, als das Schiff ſank. Die Mann
r war wohlbehalten auf den Schleppdampfer „Grasham“ gebracht
worden.

Strenge Kälte am Rhein. Jm Rheintale hat erneut ſcharfe
Kälte eingeſetzt, ſo daß wiederum Eiegang und Unterbrechung der
Schiffahrt zu erwarten ſteht. Jn einzelnen höher gelegenen Eiff. lorten
herrſcht ganz empfindliche Kälte, im Grenzdorſe Olme wurde ein ſeit
Jahren völlig abgeſchloſſen für ſich lebender, alter Mann in einer
kleinen Hütte erfroren aufgefunden.

Das in der Dynamitfabrik zu Würgendorf am Sonnabend früh
eingetreiene Unglück iſt darauf zurückzuführen, daß eine in der
Fabrikation befindliche Maſſe Dynamit explodierte.

Beduinenüberfall auf die Hedſchasbahn, Nach der Pforte zu
gegangen Depeſchen haben auf einer Station zwiſchen Medinag und
Ed Uhla Beduinen einen Ueberfall auf die Hedſchas-
bahn ausgeführt. Ein dort eingergnre Eiſenbahnzug ent
deckte nur noch Blutlachen. 40 Angeſtellte ſollen
um gekommen ſein. Die Hedſchasbahn hat den Zugverkehr
bis auf weiteres eingeſtellt.

Miß Violet Charlesworth auf dem Varietee. Die Abenteurerin
wird nun doch auf einer engliſchen Varietee-Bühne auftreten. Jhr
Gehalt wird 6000 Mark die Woche betragen. Ein findiger
Bühnendichter hat einen kleinen Einakter geſchrieben, der den
bezeichnenden Titel „A clever woman“ (Eine kluge Frau) führt,
in dem Fräulein Charlesworth die einzige und alleinige Rolle
ſpielt. Sie erſcheint als Dame, die Geſchäfte mit einem ſehr
„ſchneidigen“ Börſengeſchäft gehabt hat und doch ohne eigenen
Schaden davongekommen iſt. Die ernſteren Blätter betrachten
ihr Engagement als Zeichen der nationalen Entartung. Die
ganze Flucht ſcheint nichts anderes als ein geſchickter Reklame-
trick geweſen zu ſein, auf den die Londoner Preſſe hineinge-
fallen iſt.t Zu einem blutigen Auftritt kam es in Köln in einem be-
rüchtigten Hauſe an der Telegrafenſtraße, wo der bekannte Luft
ſchiffer Clouth wegen Bezahlung einer großen Zechſchuld mit
einem anderen Manne in Streit geriet und dieſen durch mehrere
Revolverſchüſſe tödlich verletzte, daß er nach dem Hoſpital gebracht
werden mußte. Clouth wurde verhaftet. Sein Antrag auf Frei-
laſſung gegen Stellung einer hohen Kaution wurde abgelehnt.

Heirat eines zum Tode Verurteilten. Jm Jahre 1884 wurde
John Lee wegen Mordes zum Tode verurteilt. Die
Todesſtrafe konnte an ihm nicht vollzogen werden, da die re
türe des Galgens dreimal unter ihm verſägtr.
Er wurde deshalb zu lebenslänglichem Kerker begnadigt und kürgz-
lich freigelaſſen. Geſtern hat er ſich mit der Krankenhaus-
vorſteherin Jiſſie Bulled verheiratet.

C. E. Eine Winterreiſe nach dem Nordpol. Aus London
wird berichtet: Die Forſcherfahrten, die die Entdeckung und Er-

Aus Geeſtemünde, 24. Januar, wird

eng der beiden Pole der Erde zum Ziele haben, ſind in
dieſem Jahre zahlreicher als je zuvor. Die Eroberung des Süd-
pols haben die Expeditionen des Leutnants Shakleton und des
ehrgeizigen Franzoſen Dr. Charcot auf ihre Fahnen geſchrieben;
auf dem Wege zum Nordpol befindet ſich der bewährte amerika-
niſche Forſcher Pearh. Jetzt will Kapitän Amundſen, der die
berühmte Nordweſt- Durchfahrt gefunden hat, vor der Geogra-
phiſchen Geſellſchaft von London ein neues Projekt zur Er
reichung des Nordpols darlegen. Zu allen dieſen Forſchern
kommt nun noch ein junger Engländer namens Alfred Harriſon
hinzu; dieſer junge Forſcher hat einen originellen n
plan, der an Kühnheit alle anderen übertrifft. Alfred Harriſon
iſt Verfaſſer eines Buches mit dem Titel: „Auf der Suche nach
einem polaren Feſtland“, in welchem er ſeine Forſchungsreiſen
an den Küſten des Polarmeeres ſehr anſchaulich ſchildert. Er
lebte länger als ein Jahr unter den Eskimos und hat während
dieſer Zeit ihre Sprache gelernt. Jetzt will er jenen unbe-
kannten Teil der Erde, der zwiſchen Spitzbergen und der Prin
Patrick-Jnſel liegt, zu erforſchen und auf dieſem Wege zum Pozu gelangen ſuchen. Auf den Einwand, daß der Pol ſich viel

leicht nicht auf einem Feſtlande, ſondern mitten im Eismeer be
finden könnte, antwortet der Forſcher, daß dies bei einer winter-
lichen Expedition gar nicht in Betracht kommen würde. Der
originelle Teil des Harriſonſchen Projektes beſteht nämlich darin,
daß die Forſchungsfahrt im Winter von ſtatten gehen ſoll. „Die
meiſten arktiſchen Forſcher,“ ſo erklärt Herr Harriſon, „bleiben
während des Winters in ihren Winterquartieren. Jch dagegen
will meine Fahrt im Oktober beginnen. Nach meiner auf Er-
fahrung beruhenden Anſicht iſt der Winter für Forſchungsreiſen
in den arktiſchen Gegenden die günſtigſte Jahreszeit. Der
Schnee iſt dann viel feſter, und die Temperatur iſt nicht viel
niedriger als in den anderen Jahreszeiten.“ Harriſon be-
hauptet, daß ſeine Expedition nicht allzu viel koſten würde: mit
120 000 Mark würde die Sache ſich machen laſſen.

Briefkaſten.
Anonym. Warum nörgeln Sie anonym Geben Sie uns doch

Jhren Namen an, der ja Geheimnis der Redaktion bleibt. Wir können
Jhnen dann unſere Gründe auseinanderſetzen, die zweifellos die „Klar
heit und Einheitlichkeit“ beweiſen würden. Vielleicht ſprechen Sie ein
mal in den Vormittagsſtunden auf dem Bureau vor. Merken Sie
denn nicht, worauf es bei der ganzen Angelegenheit ankommt und wie
wir ganz im Sinne der betreffenden hochverehrten Perſönlihkeit handeln
Jm übrigen verweiſen wir auch noch auf den heutigen politiſchen
Artikel, der die Sache behandelt.

Standesgmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Januar 1909,
Aufgeboten: Der Oekonomieverwalter Willy Rechenberg und Hedwig

Arend, Thüringerſtr. 26. Der Gärtner Artur Schmidtchen, Hohenleina
und Auguſte Zander, Rathausſtr. 16.

Eheſchließungen: Der Tapezierer Otto Worm, Reilſtr. 10 und
Franzieka Scherneck, Schloßberg 4. Der Jngenieur Ary Vermaes,
Utrecht und Eliſe Regel, Frieſenſtr. 26. Der Schmied Otto Raatſch,
Gerberſtr. 14 und Minna Waldheim, Kellnerſtr. 16. Der Pontbote
Friedrich Söder und Wilhelmine Schmidt, Dieskauerſtr. 1. Der Guts
beſitzer Paul Thyben, Paterewalde und Margarete Hut, Röpzigerweg 100.

Geboren: Dem Buchhalter Ernſt Moß, Bertramſtr. 19, S. Fritz.
Dem Arbeiter Albert Schulze, Zwingerür. 17, T. Hildegard. Dem
Schloſſer Karl Richtler, Thomaſiusſtr. 4, S. Hermann. Dem Schloſſer
meiſter Max Krüger, Raffinerieſtr. 17, S. Max. Dem Arbeiter Emil
Höfer, Lützenerſtr. 3, S. Kurt. Dem Schloſſer Max Grabow, Moritz
kirchhof 11, T. Margarete. Dem Zimmermann Albert Schatz, Streiber-
ſtraße.26, S. Friedrich. Dem Werkzeugſchloſſer Ernſt Wendel, Anhalter
ſtraße 6, S. Ernſt. Dem verſtorbenen Handel mann Adolf Stoye,
Leipzigerſtr. 75, T. Mariha. Dem Arbeiter Vittorio Maſſaro, Salz-
ſtraße 6, S. Joſef. Dem Bahnarbeiter Auguſt Schmidt, Thüringer-
ſtraße 27, S. Walter.

Geſtorben Des Oberbahnaſſiſtenten Guſtav Bräſe Ehefrau Hedwig
geb. Deckert, 37 J., Streiberſtr. 43. Der penſionierte Salzſiedemeiſter
Friedrich Ebert, 69 J., Ritterſir. J. Der Fabrikarbeiter Guſtav Blaß
aus Staßfurt, 52 J., Bergmannstroſt. Des Kaufmanns Max Sachſe
aus Weimar T. Johanne, 2 J., Martinſtr. 25. Des Kutſchers Friedrich
Fichtel T. Gertrud, 5 J., Meckelſtr. 14. Olga Deutrich, 16 J., Große
Unichſtr. 33. Des Arbeiters Friedrich Feſiner Ehefrau Henniette geb.
Walther aus Oberröblingen, 48 J., Grünſtr. 7/8. Des Keſſelwärters
Franz Frohn S. Erich, 1 J, Thielenſtr., 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Steinbruchsarbeiter Louis Günther
und Berta Conrad, Löbejün. Der Hilfsbibliothekar Paul Peſcheck, Halle
und Hedwig Schaper, Meiningen,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 23. Jannar 1909.
Eyeſchließungen Der Königl. Maſchinenſteiger Georg Lotze, Zaborze

und Hrdwia „—Schülve, Friedrichſtr. 28. Der Schauſpieler Artur Schwer-
ſenski und Magdalena Richter, Schillerſtr. 595. Der Maler Ferdinand
Friedrich und Minna Große, Georgſtr. 4. Der Kutſcher Paul Schulze
und Amalie Wallner, Breiteſtr. 7. Der Straßenbahnſchaffner Karl
Städter und Luiſe Holland, Wörthſtr. 5.

Geboren: Dem Glaſer Walter Billhardt, Triftſtr. 35, S. Erich.
Dem Gepäckträger Albert Schmidt, Sophienſtr. 29, S. Kurt. Dem
Mittelſchullehrer Albert Roth, Göbenſtr. 14, T. Martha. Dem Polizei
ſergeanten Ludwig Vonſe, Fichteſtr. 6, S. Helmut.

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Wilsdorf T. Elſa, 1 J., Eichen
dorffſtr. 3. Marie Fiedler, 15 J., Cecilienſtr. 97.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Vierbach Sqchlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion bemeſfenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge uderntmmt die Redaktien
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurtickgeſandt werden ſollen,
muß das Rorto beigefügt ſein.

DAS IDEALE LAXATIFc
W.

Keine größere Freude
kann Mutter den Kleinen machen, als wenn ſie ihnen ein
Löffelchen voll „Califig“ „ſpendiert“. Nichts tut den zarten
Naturen auch beſſer, wenn ein mildes, verläßliches Abführ
mittel benötigt wird. „Califig“, das ſich auch gleich gut
für Erwachſene eignet, überwindet infolge ſeines reinigenden
Einfluſſes auf das Verdauungsſyſtem jede Neigung zu
gelegentlicher oder habitueller Verſtopfung. Nur in Apo
theken erhältlich pro 4 Fl. Mk. 2.50, 5 Fl. Mk. 1.50.
Beſtandteile Syr. Flei Calltorn. (Speelall Modo Oalitfornla Fig Syrup o. parat.)en hier. Senn. Uquid. 20, lix. Caryoph, comp. 6.

Geſchäftliche Mitteilung.
Böswillige Verleumdung iſt die Urſache, welche den „Jnva

lidendank“ veranlaßt, im Jnfergtenteile der vorliegenden Nummer ſich
mit einer Erklärung an die Oeffentlichkeit zu wenden, durch welche
etwaige Behauptungen dieſer Art in treffender Weiſe widerlegt werden.
Die nneigennützige Tätigkeit und wohltätige Zweckbeſtimmung des
„Jnvalidendank“ iſt zur Genüge bekannt und kann nur erneut von
uns beſtätigt werden.
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Von Personen, die ein Interesze daran zu haben seheinen, die erfolgreiche Entwickelung unseres Instituts nach Möglichkeit zu verhindern, soll gelegentlich in weniger

informierten Kroisen die Ansicht verbreitet worden szein, dass der im Jahre 1872 gegründete Verein

Imvwalidemcdamnl«c
ein Privat- Unternehmen sei, lediglich gegründet, um die Rinnahmen der CGründer und Mitglieder desselben zu vermehren, in Wirklichkeit aber mit der Unterstützung von Kriegsinvaliden

oder deren Hinterbliebenen nichts zu tun habe.
Demgegenüber erklären wir alle ähnlichen Mitteilungen für bös willige Verleumdung, denn

der Invalidendank ist eine staatlich anerkannte Wohltätigkeitsanstalt.
Er verfolgt den doppelten Zwecok, MAilitärinvaliden aller Grade kostenlos Stellungen nachzuweisen und eben diesen Invaliden in wirtschaftlichen Notlagen zu helfen
Es ist ihm im Jahre 1908 gelungen, Ofzieren, wenn auch nur in geringerer Anzabl, und über 300 Invaliden (Unterotfziere und Soldaten) Stellungen zu

verschatffen. Seine Einnahmen finden statutengemäss ausnabmelos für 40 000 k an hilfsbedürftige Militär Invaliden oder deren Hinterbliebene gezahlt worden.
wohbltätige Zwecke Verwendung und sind im letzten Jabro weit über ar Leider immer noch viel zu wevig, um dem jeweiligen, augenblicklichen Bedürfnis
auch nur annähernd zu entsprechen.

Durch die wirtschaftliche Krisis sind viele Invaliden unverschuldet in ernste Notlage geraten, welche um so empfndlicher ist bei dem vorgerückten Alter der Kriegsteilnehmer,
welche in den letzten siegreichen Feldzügen bei der Einigung und dem Wiederaufbaun des Vaterlandes mitgeholfen haben.

Wir bitten um Keine GeschenkKe,
sondora nur um die Inanspruchnahme unserer erwerbenden Abteilungen, wodurch niemanden Mehrkosten erwaehsen. Unsere Rinnahmequellen Iiegen in der Wauptsache
in unseren Kaufmännisehen Vnternehmungen.

Da die Vereinsbeiträge bei weitem nicht genügen, um Zweek und Ziel dieser Gründung, Militärinvaliden aller Grade Stellungen nachzuweisen
und eben diesen Invaliden in vorübergehender Notlage zu helſen, zu erreichen, wurden folgende erwerbende Abteilungen geschaffen:

Annoneen Expedition und Reklamebüro, welche Ivserate für zämtliche Billett-Kasse. Vorverkauf von Billetts für sämtliche Theater Berlins einsehliesslich
Zeitungen der Welt zur Besorgung entgegennimwt und auch jedo soustige Art der Königliehen h Zirkusbilletts.
Reklawo in z2weckentsprechender wirksamster Weise ausführt. Zur Berechnung Ruehhandel (Sortiment). Sehnelleto Besorgung von niebt vorrütigon Werken

1 dio Originalprei tor Cewun der üblehen Rabattsut jeder Art zu Originalpreisen.
o an gen mr d Argen Prowe er eng r n Vermittiungsstelle für HypotheKken und Grundbesitz.
Der Zeitungs-Katalog pro 1909 in ganz neuer Ansstattung und bedeutender Verwaltunssstelle rür äuser und Grundbesttz in Berlin und Vororten.
inhbaltlicher Ergänzung ist erschienen und wird auf Wunsch gratis und franko Ausser diesen erwerbendeon Abteilungen besteht ein Stellennachweils Für MiIitär-

invaliden aller Grade und zwar für Arbeitgeber und Arbeitnehmer
völlig kostenfrei.an jeden Inserenten Versandt.

Die einzelnen Abteilungen werden fachwännisch und umsiebtig geleitet und halten mit allen sonstigen gleichartigen Gesehäften durchaus Schritt.
Die humane Wirksamkeit des Invalidendank zu unterstützen, dürſte daher eine allseitige patriotische Pllicht sein.
Die Satzungen des Vereins werden auf Wunsch gern versandt vom Centralbüro Berlin W. 64, Unter den Linden 24. [965

Imvalidenmdanml«s
Verein zur Förderung der ErwerbstätigKeit und Vnter-
stützung dentscher Invaliden und deren Hinterbliebenen.

Geschäftsstelle für die Annoncen- Expedition in

Halle a. S. Sophienstrasse 4.
Fernsprecher Nr. 776.
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Anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers bleiben
unsere Kassen am Mittwoch, den 27. d. Mts. Von

Müttags 12 Uhr ab geschlossen.
Wegen Umzug

Kutſchgeſchirre un Sättel
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

S Der Verkauf findet nur bis Anfang Februar ſtatt.Vereinigung Hallescher Bankfirmen H. Langrock Neht.,
Mittelſtraße 1. [373

e 7 m a e m e S L c 39z v 2 do Hierdurch die ergebene Anzoige, dass ich von heute ab die alle inigeBayerische Versicherungshank, Meta pontur e
2 Aktiengesellschaft, vormals Versicherungsanstalten der 3 9 oh2wigche ab
2 Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München. düsseidorf Ab

Aktienkapital: 10 000 000. Mark.

2 vonſtärdig für Halle mit 15 Kilometer im Umkreise b. Merseb b59 mkreise einse erseburg über3 neues Prämien und Dividendenſyſtem in der Lebensverſicherung. 2 er nen behe s
S Sarantierte Prämienermäßigung vom 4. Verſicherungsjahre an in drei Perioden bis zum 7 Spültücher, [462 Als lIeiehte, freitragende, rissefreie, seballdämpfende nagelbare
2 Dreifachen des Dividendeneinheitsſatzes ſteigende Dividenden für alle Verſicherungen, ohne 2 Staubtücher, Innenwände angelegentlichst empfoblen.

Beſchränkung auf eine beſtimmte Prämienzahlungs- oder Verſicherungsdauer. 2 Bohnertücher, e r r len

5 2 r 8 ehnungen rzelt zu n2 Spezialtarif für Bexſ wer mgen e riAgter Anſangspräme h e S vor Lom v merſicherung au s Teilerdeckechen. eZuſatzverſicherung für Prämienbefreiung und Rentenzahlung im Jnvaliditätsfalle. 2 i Sehnee Haehf Gr. Stein- C. Günther, Maurermeister,

0000090001090000900000000000000000000000000 h I. Strasse 84.

cher „J d JDie Preise ſürUvram. Iust Wolfram Hochvolflamnen
220 V. 40. 50 und 100 NormalKerzen

ind von Seiten der Fabriken vom I. Februar er. m auf

r M. 50 bezw. II. 4. 50 pro Stück ermässigt worden.
Wir ewpfeblen diese 70 atromsparenden, Motallfadenlampen unserer geschätzten Kundschaft zu oben genannten Preisen und bemerken, dass dieselben eine Verpflichtung zur Abnabwe

von mehreren Stück mienht bedingen,

e

Die Elektrizitätsſirmen
Funger Haage, Hanz Herzfeld, Reinhardt Lindner,, F. May, K. Rast,

Magdeburgerstrasss. Mansfelderstrassz0, Riebeckplats, Königstraste, Gelatstrasso. f981

yygr de Inſerate derantwortſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Be
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 41 der Halleſchen Zeitung 26. Januar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
26. Januar.

Gründung der Univerſität Prag.
Der Dichter Achim von Arnim geboren.
Hans Joachim von Zieten geſtorben.
Der Entdecker der Schutzpockenimpfung,
geſtorben.
Der Bildhauer Erdmann Encke geboren.
Der Anatom und Phhyſiolog, Begründer der Wellenlehre,
Ernſt Heinrich Weber geſtorben.
Kaiſer Wilhelm II. empfängt den Beſuch des Fürſten
Bismarck in Berlin.

Edward Jenner,

4

Tagesſpruch: Wer iſt auf Erden groß, wer klein
Wer Namen will und Schall und Schein
Jſt klein und groß, wer gut und rein
Nicht ſcheinen will, nur ſtets will ſein.

Lavater.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Januar.

Zur Abſtempelung der Miet und Pachtverträge. Der Jn
haber einer Stempelſtelle macht darauf aufmerkſam, daß über die
Abſtempelung der Miet und Pacht- Verträge im Publikum noch ſo
unklare Anſichten herrſchen, daß bei einer Reviſion durch die Steuer-
behörde wohl viele Hausbeſitzer und Verpächter von Land uſw. aus
Unkenntnis in Straſe verfallen würden. Da ſolche Strafen ſehr empfind
lich ſind, ſo weiſen wir alle Vermieter und Verpächter nochmals darauf
hin, daß bis Ende Januar alle Miet und Pachtvertiäge des Jahres
1908 (über 300 Mk. verſteuert ſein müſſen. Mit jeder Auskunſt dienen
die Stempelſtellen gern.

Bei der Güterabfertigung werden Mittwoch, den 27. Januar,
an dem Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, Fracht
güter nur bis 12 Uhr mittag s angenommen und ausgeliefert;
die Annahme und Auslieferung der Eilgüter bei der Eilgutab-
fertigung dagegen erſolgt un beſchränkt wie an Wochentagen,

Die Provinzialverſammlung des Bundes der Landwirte
ſindet, wie wir ſchon kurz mitteilten, Freitag, den 5. Februar, nach
mittags 2 Uhr im „Wintergarten“ zu Halle ſtatt. Die Herren
Bundesvorſitzender Freiherr von Wangenheim in Klein-Spiegel
und Rittergutebeſitzer aus dem Winckel in Logau werden An
ſprachen halten. Zu dieſer Verſawmlung ſind die Mitglieder und die
Freunde der Sache aus allen Erwerbs und Berufsſtänden eingeladen.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord hielt am
Freitag ſeine Generalverſammlung ab. Der Jahresbericht wurde
verleſen und die Ergänzungswahlen zum Vorſtand vorgenom-
men. Der Kaſſenbericht wurde vertagt. Das 30. Stiftung s-
feſt ſoll am 18. Februar in der „Saalſchloßbrauerei“ gefeiert
werden. Zu dem beabſichtigten Ankauf des Zoologi-
ſchen Gartens ſeitens der Stadt nahm die Verſammlung
bei der ſchlechten Finanzlage der letzteren eine ablehnende
Haltung ein, ſtimmte jedoch nach längeren Erörterungen für
eine angemeſſene Subvention bei möglichſter Sparſamkeit
ſeitens der Verwaltung des Zoologiſchen Gartens.

Vom Halleſchen Eisklub. Das diesjährige Eis feſt findet bei
günſtigem Wetter Donnerstag, den 28. Januar, nachmittags 5 Uhr ſtott.

Halleſche Architektenkunſt. Bei dem Wettbewerb für die
Errichtung des Rathausbaues in Rudolſtadt erhielt den
erſten Preis der Entwurf der Architekten Th. Lehmann und
6. Wolff in Halle; es waren insgeſamt 207 Entwürfe ein
egangen.s Jn der freien Studentenſchaft wird Herr Dr. Theodor
Heuß aus Berlin kommenden Sonnabend, den 30. Januar, einen
öffentlichen Vortrag halten über das Thema: „Volks-
wirtſchaft und Handwerkskunſt“. Der Vortrag findet in
An „Thaliaſälen“ ſtatt und beginnt um /29 Uhr.

Vom Volksbildungsverein. Der Mozartabend war ſo
jahlreich beſucht, daß, trotzdem aller verfügbare Raum der „Thaliaſäle“
aufs äußerſte ausgenutzt war, nicht jeder, der Einlaß begehrte, zugelaſſen
werden konnte. Um Mozart in würdiger Weiſe zu feiern, war ein Programm
zuſammengeſtellt worden, das ſich durchweg auf künſtleriſcher Höhe hielt.
Nachdem das Orcheſter unter der Leitung des Herrn Dr. Preibiſch mit
der Ouverture zur Hochzeit des Figaro den Abend ſtimmungsvoll ein
geleitet hatte, trug Fräulein Jlſe Gremſe in feindurchdachter Weiſe
das ergreifende Melodrom „Mozart“ vor, das das kurze, an künſtleriſchen
Taten ſo reiche Erdenwallen des Künſtlers zur Darſtellung bringt.
zränlein Frey gang vom Heydrichſchen Konſervatorium erfreute durch
den trefflichen Vortrag zweier Mozartſcher Lieder und der Cavatine der
Gräfin aus „Figaros Hochzeit“. Zwei junge einheimiſche Künſtler, der eine
als Violinſpieler, der andere als Begleiter am Klavier, führten uns das be
liebte StaccatoMenuett und den Deutſchen Tanz von Mozart, zwei beſonders
durch Willy Burmeſter allgemein bekannt gewordene Kompoſitionen, in künſt

leticher Vollendung vor. Tiefen Eindruck machte auch der Vortrag der
teizenden Serenade: Eine kleine Nachtmuſik für Streichorcheſter, das
unter der anfeuernden Leitung ſeines Dirigenten unter wirkungsvoller
herausarbeitung der Themen und liebevollem Eingehen auf die Schön
heiten des Werkes geſpielt wurde. Den Höhepunkt des Abends bildete
tie Mozartſche Jugendoper: „Baſtien und Baſtienne“.
Nach einem Prolog erklang die ſehr einfach geſetzte, aber anmutige
ODuvertüre, die das idylliſche Leben der Schäfer malt. Auf der Bühne
ſih man die ſtimmungsvolle Waldlandſchaſt mit der Hütte des Zauberers
Colas und ſchließlich die reizende Liebesgeſchichte Baſtiens und
daſtiennes. Die Darſteller waren alleſamt trefflich am Platze. Die
daſtienne wurde von Frl. Jrmgard Kühn von unſerem Stadttheater
Eſpielt, Jhr Partner war Herr Liſſel vom Heydrichſchen Konſervatorium.
de ſchwierige Rolle des Zauberers Colas lag in den Händen des
herrn Schnutenhaus von der L. Beyerſchen Geſangsſchule. Die Regie
s Herrn Schauſpielers Bauer erfreute das Auge durch ein ſchönes
hähnenbild und hatte für ſtimmungsvolle Koſtüme geſorgt. Die
Läitung des Orcheſters lag auch bei der Oper in den Händen des
derin Dr. Preibiſch, der mit Luſt und Liebe, temperamentvoll
ind mit feinem Kunſigefühl daran gearbeitet hatte, eine gute Auf-

rung herauszubringen. Seiner glänzenden Leiſtung iſt der volle
iſolg des Abends nicht zum wenigſten zu danken. Das Orcheſter
var faſt überall fein abgetönt ſür die klangſchöne, diskrete Begleitung
der Arie des Baſtien „Meiner Liebſten ſchöne Wangen“ verdienen

der Konzertmeiſter und die beiden Flötiſten noch ein beſonderes Lob.
Das Thiemſche Orcheſter hat durch dieſe Aufführung den Beweis er
bracht, daß es bedeutendere künſtleriſche Auſgaben mit Geſchmack zu
löſen vermag. Die Aufſührung, die den Mitwirkenden reichen Beifall,
auch Blumenſpenden eingebracht hat, wird, um ſie allen Freunden der
Mozartſchen Muſik zugänglich zu machen, am nächſten Freitag wiederholt.
Mitglieder, die am 22. Januar der Veranſtaltung nicht beiwohnen konnten,
haben unentgeltlichen, Gäſte in großer Anzahl gegen 1 Mk. Eintrittsgeld
(für numerierte Plätze) Zutritt. Eintrittskarten jür Gäſte ſind im Vor
verkauf bei Steinbrecher und Jaſper (Markt und Scharrenſtraße 1)
und Herrn Vietzke, Geiſtſtraße 43, und an der Abendkaſſe zu haben.
Wegen An wachſens der Mitgliederzahl auf 1200 muß die
Aufnahme neuer Mitglieder unddie Zulaſſung vonGäſten in Zukunft vorläufig unterbleiben, doch
werden Vormerkungen zur Mitgliedſchaft ſür das nächſte Vereins
jahr (vom 1, Oktober ab) mit einem Jahresbeitrage von 2 Mk. ſchon
jetzt entgegengenommen. Da der Thaliaſaal Raum für 1200 Perſonen
hat und ſo jedem Mitgliede ein Platz geſichert iſt, iſt ein allzufrühes
Erſcheinen unnötig. Das Belegen von Plätzen ſür Späterkommende iſt
unſtatthaft, die Garderobe abzulegen.

Der Lehrerverein Halle- Umgegend hielt vorigen Sonn
abend im Hotel „Stadt Dresden“ eine Hauptverſammlung ab.
Der Antrag auf Satzungsänderungen wegen des Austrittes aus
dem Preußiſchen Lehrerverein wurde nach langer, lebhafter
Diskuſſion mit er drückender Majorität angenommen.
Der Verein ſcheidet am 31. März aus dem Lehrerverband der Provinz
Sachſen aus und bildet ein Glied des Neuen Preußiſchen Lehrervereins
(Gleichſtellungsfreunde). Jn der Sitzung am 6. Februar im
„Schultheiß“ ſoll eine größere Geſangsübung unter Leitung des Herrn
Kantors Hemprich aus Cöllie abgehalten werden, die als Vorbereitung
zum 2. Wintervergnügen dienen ſoll. Dieſes findet Mittwoch, den
10. Februar in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt.

Der Verband Deutſcher Bureaubeamten, Kreis
verein Halle, veranſtaltet auch in dieſem Jahre einen
Rechtskurſus. Zunächſt wird Herr Rechtsanwalt Spil-
ling über das „Bürgerliche Geſetzbuch“ und ſodann
Herr Rechtsanwalt Dr. Dittenberger über den „Zivil-
prozeß“ lehren. Die Unterrichtsſtunden finden Diens
tags, abends von 76 bis 86 Uhr in Sergels Wein- und Bier-
haus, Mittelſtraße 14/15 ſtatt. Jeder Bureaubeamte, alſo auch
wer dem Verbande nicht angehört, kann an dem Kurſus teil-
nehmen. Eine recht zahlreiche Teilnahme liegt im Jntereſſe der
Beamten ſelbſt, da eine ſolche Gelegenheit zur Aus- und Fort-
bildung ſobald nicht wiederkehren wird. Die erſte Unterrichts
ſtunde wird Dienstag, den 2. Februar, abends 716 Uhr abge-
halten. Anmeldungen ſind bei Herrn Bureauvorſteher
G. Vogler, hier, Große Steinſtraße 12, zu bewirken.

Die Krankenkaſſe des Handwerker Meiſter Vereins hielt
letzthin ihre ordentliche Generalverſammlung ab. Dem Jahres
bericht iſt zu entnehmen, daß die Zahl der Mitglieder 290 beträgt.
Die Kaſſe wurde ſehr in Anſpruch genommen. Jn den etwa ſechs
Jahren ihres Beſtehens hat die Kaſſe an Krankengeld die ſtattliche
Summe von 28 599,75 Mk. gezahlt. Der jetzige Kaſſenbeſtand beträgt
9793,02 Mk. Trotz der ſtarken Jnanſpruchnahme der Kaſſe hat ſie
den Beweis erbracht, daß ſie leiſtungsfähig iſt und daher jedem
ſelbſtändigen Handwerker einpfohlen werden kann.

Aus Schützenkreiſen. Der Halleſche Schützenbund
hält kommenden Sonntag- Nachmittag auf ſeinem Schießſtand .Birkhahn“
aus Anlaß des 50. Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers ein Feſt
ſchießen ab, dem ein Kommers folgen ſoll. Geſtern nachmittag fand
auf demſelben Schießſtand ein Kaiſer-Geburtstagsſchießen der Gl auch a
iſchen Schützengeſellſchaft bei reger Beteiligung der Mit-
glieder ſtatt. Zum bleibenden Andenken an den 50. Geburtstag des
Kaiſers wurden in ihrer Ausführung ſehr ſchöne ſilberne Medaillen mit
dem Bildnis Sr. Majeſtät ausgeſchoſſen. Beim ſolgenden geſelligen
Beiſammenſein wurde des Kaiſers in Wort und Lied gedacht. Die
Generalverſammlung dieſer Geſellſchaft findet morgen abend auf dem
„Goldenen Pflug“ ſtatt.

Aus der Heide. Die lange Holzbarriere am „Weißen
Berge“ längs der Hettſtedter Bahn, die im Laufe der Zeit morſch
geworden war, wird gegenwärtig erneuert. Die Querhölzer ſind durch
eiſerne Stangen erſetzt worden.

Mit dem Abbruch der Kaffeehalle in den Anlagen am Leip-
ziger Turm iſt in den letzten Tagen der vergangenen Woche begonnen
und die Verlegung der Einrichtung nach dem ſtädtiſchen Grundſtück in
der Königſtraße bewerkſtelligt worden. Der Abbruch der Kaffeehalle
erwies ſich bekanntlich aus verkehrstechniſchen Gründen als erforderlich.

Eine alter Hallore, der Salzſiedemeiſter Friedrich Ebert,
Mitkämpfer von 1870/71, iſt geſtorben. Er zählte, wie uns geſchrieben
wird, zu den Halloren, die viel auf ihre alte Tradition hielten, das
bekundete ſich auch in ſeinem ganzen etwas zurückhaltenden Weſen,
Der Verſtorbene war auch Jnhaber der Rettungsmedaille am Bande.
Jn ſeinen jüngeren Jahren rettete er zur Winterszeit aus der Herrſcher
ſaale mit eigener Lebensgefahr einen Knaben vom Tode des Ertrinkens.

Brillanten aus Südweſtafrika. Jn dem Schaufenſter des
Herrn Goldſchmieds Guſtav Elſäſſer, Kleinſchmieden 4, ſind Proben
der allererſten aus Deutſch-Südweſt- Afrika in den Handel
kommenden Brillanten ausgeſtellt. Jhre Qualität iſt gut, das Schleiſfen
hat in Deutſchland und zwar in Hanau ſtattgefunden. Größere Stücke
ſind bisher noch nicht gefunden. Jedenſalls wird die Ausſtellung dieſer
Brillanten das Jntereſſe unſerer Leſer erwecken.

Aus der Geſchäftswelt. Herr Gold und Silberſchmied
E. Reinhold, Geiſtſtraße 46 (neben dem Lichtenhainer Krug), hat
in dem Schaufenſter ſeines Geſchäfts eine von ihm ſelbſt angefertigte
Zeichnung, eine Kanne mit reicher Zieſelierung, ausgelegt. Herr Reinhold
will nach dieſer Zeichnung eine Kanne in Silber ſchmieden und ladet
Jntereſſenten ein, ſich die Bearbeitung mit anzuſehen.

Die ſozialdemokratiſchen Hetzer in Halle ſind gegenwärtig
wieder mehr denn je damit beſchäſtigt, die Maſſen gegen die beſtehenden
Geſetze aufzuregen. Nachdem am geſtrigen Sonntag-Vormittag Flug
blätter, in denen gegen das Wahlrecht und anderes losgewettert wird,
in den Häuſern verteilt worden waren, fand im „Volkspark“ eine Ver-
ſammlung ſtatt, nach deren Schluß die Teilnehmer ſich in möglichſt
auffälliger Weiſe der Altſtadt zu bewegten. Ueberall ſah man von den
nächſtgelegenen Straßen des „Volksparks“ aus Trupps von meiſt halb
wüchſigen Burſchen, deren oft rüpelhaftes Benehmen die Vorübergehenden

geradezu herausſorderte. Jn der Verſammlung wurde natürlich die be
kannte Reſolution angenommen.

Die Feuerwehr wurde zur Beſeitigung eines Kellerbrandes
am Fn2ravent abends gegen 8 Uhr, nach dem Grundſtück Mühlweg, 10
gerufen.

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend abends wurde vor
dem Grundſtück Gr. Klausſtraße 4 der wohnungsloſe Arbeiter Karl
Koch von Krämpfen befallen. Da er ſich nicht wieder erholte, wurde
er mit dem Krankenwagen nach der Königl. Klinik gebracht, Geſiern,
Sonntag nachmittag brach ein Lehrling beim Schlittſchuhlaufen auf
der Ziegelwieſe einen Unterſchenkel. Ein Maler wurde abends gegen
10 Uhr in einem Reſtaurant in der Raffinerieſtraße von Krämpfen
beſallen. Da er ſich nicht wieder erholte, wurde er mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der mediziniſchen Klinik zugeführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Virektions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 23. Januar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Noßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3019 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Liederabend von Marta Dähne. Die beängſtigende Ueber

fülle der Konzerte, die keine Macht der Welt einzuſchränken imſtande
ſcheint, iſt um ſo ärgerlicher, als ſich ſoviel Mittelmäßigkeit breit macht.
Welche Notwendigkeiten mögen denn wieder Frl. Marta Dähne
auf das Konzertpodium getrieben haben Man wird ja gern aner
kennen, daß die junge Dame ernſte künſtleriſche Abſichten verfolgt be
ſitzt ſie aber wirklich das künſtleriſche Verwögen, einen eigenen Lieder-
abend zu unternehmen Jhr Programm, das Schubert, Franz, Liszt,
Behm umfaßte, verriet einen vornehmen künſtleriſchen Standpunkt und
in ihren Vorträgen machte ſich guter Geſchmack und anerkennenswerte
Auffaſſungsgabe bemerkbar. Leider fehlt Frl. Dähne der ſtimmliche
Apparat, um alle die ſchönen Abſichten zur Verwirklichung zu bringen.
Von Natur aus iſt ihr ſtimmlicher Beſitz beachtenswert er iſt jedoch,
wie mir ſcheint, ziemlich arg verbildet. Die zahnige Tongebung, die
mangelnde Höhe, die undeutliche Ausſprache ſind außerordentlich auf-
fallend. Man begreiſt nicht, daß Frl. Dähne darauf noch nicht auf
merkſam geworden iſt. Dazu kommt noch eine derartige Ungenauigkeit
der Jntonation, daß ihr meine Gehörnerven nicht ſtand zu halten
vermochten. Der zahlreiche Freundeskreis, den Frl. Dähne um ſich
verſammelt hatte, ließ ſich indeſſen durch nichts in ſeiner Begeiſterung
irre machen und klatſche eifrig Beifall. Am Flügel ſaß der Meiſter-
begleiter Herr Ed. Behm. Mit ſeinem poetiſchen Klavierton wollte
ſich der Geſang der Konzertgeberin gar nicht verſchmelzen. Als Soliſt
ſteuerte Herr Behm eine Passacaglia von Händel und einige Klavier-
ſtücke von Robert Schumann zum Programm bei. Herr Behm bewährte
ſich in ihnen als tüchtiger Pianiſt, obſchon nicht zu verkennen war, daß
der Schwerpunkt ſeines Talentes nicht gerade nach dieſer Seite liegt.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. Sonntag, den 24. Januar. („Die Puppen-

ſchule“, Schauſpiel in vier Akten von Hans Müller.) Aus der
Fülle der flachen und zum Teil recht leichtgeſchürzten Muſenkinder, die
man wieder und wieder im Neuen Theater ſah, hebt ſich die Puppen-
ſchule, die geſtern zum erſten Male hier aufgeführt wurde, recht
angenehm heraus. Man konnte doch auch einmal wieder etwas anderes
tun als nur lachen. Es iſt ein an ſich ganz intereſſantes pſychologiſches
Problem, das der Dichter da vor unſeren Augen behandelt, mag es
auch mit der Lebenswahrheit ſehr ſchwach ſtehen. Ein alter, lebens-
fremd gewordener Schauſpieler, ein wirklicher Künſtler, ſteht vor uns.
Er hat in Wien eine Theaterſtadt mit altem Namen muß es wohl
ſein eine Schauſpielerſchule begründet, in der er wirkliche oder ſchein
bare Talente zu Künſtlern ausbilden will. Doch die Zeit hat ihn zu
einem Experimenteur gemacht, er will, um lebensvolle Darſtellung zu
erzielen, nicht nur den Künſtler im Menſchen heranbilden, jeder ſoll
möglichſt vollſtändig auch im Leben eine wirkliche Verkörperung ſeiner
Hauptrolle werden, der Jntrigant auf der Bühne ein Jntrigant im
Leben, der jugendliche Liebhaber und Bonvivant auf der Bühne ein
ſolcher auch im Leben. Mit den Darſtellern dieſer beiden Typen gelingt
es ihm auch ganz. Aber dieſes Spielen mit der Natur des Menſchen,
dieſes Hineinverbeſſern in die natürliche Veranlagung iſt ein Verbrechen,
eine Verſündigung gegen die Schöpfung, die ſich an ihm ſelbſt ſchwer
rächt. Der jugendliche Liebhaber verführt die junge Frau des
Schauſpielſchul Direktors und bricht ſeiner Tochter das Herz, und
der Jntrigant der ſelbſt in die Tochter verliebt iſt läßt ſich in
ſeiner menſchenfeindlichen Stimmung ſo weit hinreißen, dem Meiſter
alles zu entdecken, obwohl ein alter Freund des Direktors auf dem
beſten Wege iſt, die Kataſtrophe zu verhindern. So wird das
Experimentieren des Direktors zu einer tragiſchen Schuld. Als er ſieht,
wie ſeine liebſten Freunde ihn betrogen haben, wie ſeine junge zweite
Frau, die er wie eine Königin verehrt, ihn hintergangen hat, bricht er
zuſammen. Nur der alte Freund, der ihn auf ſeine eigene Schuld an dem
ganzen Unglück hinweiſt, richtet ihn wieder ſo weit auf, daß er aus
Liebe zu ſeiner Tochter es über ſich gewinnt, nun ſeine eigene Schuld
zu ſühnen und, um der Tochter nicht neben dem Geliebten auch noch
Vater und Mutter zu nehmen, mit ſeiner Familie weiter zu leben.
Das eigenartige Milieu der Schauſpielerſchule, der Puppenſchule, wird
in der erſten Szene ganz trefflich geſchildert, und auch der Blick hinter
die Kuliſſen, den man gelegentlich einer Aufführung der „Räuber“ tun
kann, bei der ſich die jungen Kräfte erproben ſollen, iſt ganz nett. Hier
findet man neben den ſich pudernden und ſchminkenden Schauſpielern
auch den Habitué und den Reporter. Die Darſtellung war in den
Hauptrollen ſo vorzüglich, daß es mehreremals wirklich überzeugten
Beifall gab. Die Krone des Abends gebührt Hans Mierendorff,
der den alten Direktor und Meiſter wirklich bis ins kleinſte vollendet
wiedergab. Die liebevolle Art ſeines Verkehrs mit ſeinen Schülern,
die anbetende Liebe zu ſeiner Frau und ſein völliger Zuſammenbruch,
als ihm durch den Betrug ſeiner liebſten Freunde der Glaube an die
Menſchheit genommen wird, kamen durch Mierendorff zu einer ſelten
treuen Wiedergabe. Auch Alfred Dedak, der den jungen Liebhaber
ſpielte, war immer Herr ſeines Spieles; man mochte ihm den Lorbeer-
kranz, den ihm freundliche Hände ſpendeten, gern gönnen. Auch Bruno
Eichgrüns Jntrigant iſt zu loben, Der alte Freund des Direktors,
der im Gegenſatz zu ihm die Fühlung mit dem Leben nicht verloren
hatte, ſondern gerade die Dinge ſo anſah, wie ſie lagen, wurde durch Michael
Pichon mit großer Sicherheit und ſeinem Verſtändnis dargeſtellt.
Seine Leiſtung mag der Mierendorffs am nächſten kommen. Auch
Leonie Du wal, die junge, liebebedürftige Frau des Direktors, und

Rällmungs-Ausverkauf Martin Jacohy
vis-à-vis

Salamander- Haus

unt. beipzigerstr.

ſiden Sie Portemonnaies, Brieftaſchen, Cigarrenetuis, Damentäſchchen, Torniſter, Reiſetaſchen und Reiſekoffer zu fabelhaft
hiligen Preiſen. Um für die in großen Mengen für das Frühjahr beſtellten Koffer und Caſchen Raum zu gewinnen, habe ich die vorhandenen Vorräte
t bis auf die Hälfte des jetzigen Derkaufspreiſes herabgeſetzt, ſo daß ſich alſo für jeden eine ſeltene Gelegenheit bietet, wirklich gute Waren zu einem
bligen Preiſe zu kaufen.

Einen großen Poſten Corniſter und Portemonnaies ſowie RVeiſetaſchen, welche durch Dekoration nicht mehr ganz tadellos ſind, gebe
ganz kleinen Preiſen ab.

re beipzigerstrasse 14. 5 RabattMarken.

Jeder Einkauf be mir bringt Jhnen eine Erſparnis.

Martin Jacoby. Unkere beipzigerstrasse 14.



BVedwig Reinaudürfen nicht unerwähnt bleiben.

e r e enn s i g hat am 22. Januar unſere hieſige Konzertſä iFrau Gärtner veranſtaltet, hat ſich e i.

die eben dem Backfiſchalter entwachſene Tochter,
h.

Einen Liedexabend

kennung ihrer künſtleriſchen Vorzügeipzi nicht di dLeipziger Kritik zu erwerben vermocht. cht. die Gunſt der
Auf vielſeitigen Wunſch

teilen wir mit, was z. B. das „Leipz. Tagebl.“ über die Dar
bietungen der Künſtlerin geſchrieben hat. Es heißt dort: AmKlavier ſaß Herr Eduard Sehm, einer jener Künſtler, die in fein

finnigſter Weiſe all die Gefühle und Stimmungen, die der Kompo
niſt in der Begleitung niederlegte, auch zum Ausdruck zu bringen
vermögen. Nur ſchade, daß er eine Sängerin begleitete, die nicht
die in den einzelnen Liedern enthaltenen Gefühle im Zuhörer
auszulöſen vermochte. Daß Frau Roſe Gärtner nach beſten
Kräften beſtrebt war, dies zu erreichen, ſei gern anerkannt. Doch
was nützt aller guter Wille, wenn nicht die Mittel zur Verfügung
ſtehen, dieſen Willen in die Tat umzuſetzen Gewiß vermag Frau
Roſe Gärtner den geiſtigen Gehalt ihrer Vortragsſtücke zu er
faſſen und nachzuempfinden. Doch von der Empfindung zum Aus
druck iſt ein großer Schritt. Nur der wird ihn glücklich zu voll
führen vermögen, der eine gut geſchulte Stimme ſein eigen nennt.
Und e beſitzt Frau Gärtner durchaus nicht. Soll ihr Geſang
künſtleriſchen Anſprüchen genügen, ſo heißt es noch, tüchtig hinzu
lernen und umlernen. Faſt beſtändig übt die Sängerin einen
Druck auf den Kehlkopf aus, die natürliche Folge davon iſt, daß
der Ton unfrei, gepreßt, gaumig klingt. Dazu beſitzt ihre nach
der Höhe ergiebige und kräftige Stimme nur wenig Schmelz und
Biegſamkeit, ſpricht nicht leicht genug an und iſt nicht frei von
Nebengeräuſchen. Zeigt ſchon die Mittellage und Höhe wenig
Reſonanz, ſo klingt die tiefe Lage matt und flach. Nur wenig
Beachtung ſchenkt Frau Gärtner den Atmungsregeln, beging ſogar
mehrere recht grobe Fehler. Sie ſang Lieder von Mendelsſohn,
Schubert, Brahms, Liszt, Grieg, Hugo Wolf, Rich. Strauß und
Arie für deren Vortrag trotz der angeführten Mängel reichen

pplaus.“
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

In der letzten diesjährigen „Tannhäuſer“ Aufführung am
Dienstag ſingt Herr Gogl den Tannhäuſer, Herr Frank den
Wolfram. Als Eliſabeth gaſtiert Frau Margarethe Bruger-
Drevs vom Stadttheater in Plauen auf Engagement für das
Fach der jugendlich-dramatiſchen Sängerin, welches durch das

r von Frl. Wolf aus dem Enſemble des Halleſchen
Stadttheaters per 1909 frei wird. Bei feſtlich erleuchtetem
Hauſe geht Mittwoch anläßlich des 50. Geburtstages des
deutſchen Kaiſess Wilhelm II. Heinrich von Kleiſts
vaterländiſches Schauſpiel Prinz Friedrich von Hom-
burg in neuer Einſtudierung, mit Herrn Ernſt Alves in der
Titelrolle, in Szene. Eingeleitet wird die Feſtvorſtellung durch
Richard Wagners Kaiſermarſch (Dirigent: Eduard
Mörike). Hierauf Prolog, gedichtet und geſprochen vom
Regiſſeur Walter Sieg. Die ſzeniſche Leitung der Vor-
ſtellung hat Herr Oberregiſſeur Karl Scholling Donners
iag: „Die Dollarprinzeſſin“. Für Freitag iſt die
Hofopernſängerin Frl. Grna Fiebiger vom Herzoglichen Hof-
theater in Deſſau, zu einem nochmaligen, letzten Gaſtſpiel ge-
wonnen worden. Die Künſtlerin tritt als Undine in
Lortzings gleichnamiger Oper auf, eine Partie, die zu den beſten
ihres Repertoirs gehört und die ſie ſeit mehreren Jahren in Halle
nicht geſungen hat. Mit Genehmigung des Magiſtrats der
Stadt Halle wird Sonnabend nachmittag das Weihnachtsmärchen
„Frau Holle“ oder „Gold marie und Pechmarie“
als außerordentliche Volksvorſtellung (60, 40 und 25 Pfg.) ge
geben. Vorzugsſcheine werden rechtzeitig verſandt. Billetts von
Mittwoch früh 10 Uhr ab an der Tageskaſſe des Stadttheaters.
Voranzeige: Sonntag nachmittag 3 Uhr: „Der Ver
ſchwen der“, abends 724 Uhr: „Don Juan“. Montag: Ein
maliges Gaſtſpiel von Grika Wedekind: „Flautoſ olo“,
„Der Barbier von Sevilla“. Herr Landory, unſer
beliebter Tenorbuffo, iſt ſo weit von der ſchweren Krankheit, die
ihn über zwei Monate von ſeinem Berufe fern hielt, geneſen, daß
er bereits wieder Probe mitmachen kann. Als erſtes Auftreten
hat Herr Landory den Veit in „Undine“ am kommenden
Freitag gewählt.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag findet eine Aufführung von „Fräulein Joſette
meine Frau“ als Familienabend ſtatt, (kleine Preiſe),
Am Mittwoch geht Blumenthal und Kadelburgs „Die Tür ins
Freie“ in Szene. Die nächſte Aufführung der „Blauen Maus“
iſt anf Donnerstag feſtgeſetzt.

Raoul von Koczalski. Dem dritſen Klavierabend, den dieſer
eminente Pianiſt am 29. Januar in den „Kaiſerſälen“ veranſtaltet, wird
aus Muſikkreiſen ſchon lebhaſtes Intereſſe entgegengebracht. Selten
auch hat ſich ein Pianiſt ſo ſchnell in die Gunſt des Publikums
„hineingeſpielt“ wie dieſer junge Meiſter auf dem Klavier. Auf dem
Programm, das diesmal verſchiedene Komponiſten-Namen enthält, iſt
auch Chopin wieder mit mehreren Kompoſitionen vertreten. Bekanntlich

ilt Koczaleki als der beſte Chopin Spieler der Gegenwart. Karten bei
Heintich Hothan,

Das fünfte philharmoniſche Konzert des WinderſteinOrcheſters
findet am 2. Februar als ein Max Schillings-Abend unter
Leitung des Generalmuſikdirektors Max Schillings ſtatt. Geſangeſoliſt
iſt der berühmte Kammerſänger Ludwig Heß. Karten bei Heinrich

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Don erstag 7 Uhr. Haupiprobe am

Mittwoch 10! Uhr. Programm Wagner, Kaiſermarſch. Akos
von Butiykay, Sinfonie eis-moll. R. Strauß, zwei Geſänge.
Wagner, SiegfriedIdyll und Schlußſzene der „Götterdämme-
rung“.“ Soliſtin: Frl. Edyth Walker.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zwei nene Privatdozenten haben ſich

in der Berliner mediziniſchen Fakultät eingeſührt: Dr. wod. Georg
Axhauſen, Aſſiſtent an der chirurgiſchen Kliik im Charitee-
Krankenhauſe, und der Oberarzt an der zweiten mediziniſchen Klinik
Dr. med. Theodor Brugſch. Jn Leipzig iſt am 22. d. Mts.
der Privatdozent für Staatswiſſenſchaften und Statiſtik an der dortigen
Univerſität Dr. Karl Walcker im 70. Lebensjahre geſtorben. Der
Proſeſſor der Phyſik an der Kgl. preuß. Forſtakademie zu Hann.
Münden Dr. R. Hornberger vollendet am 25. d. Mts. das
60. Lebensjahr. Der biehcrige ordentliche Profeſſor Dr. Max
Friederichſen in Bern iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät zu Greifswald und der bisherige außer
ordentliche Proſeſſor an der deutſchen Univerſität in Prag Dr. Erich
Berneker zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität zu Breslau ernannt worden.

C. E. Die Not der italieniſchen Univerſitäten. Jn einem
von der „Riviſta d'Jtalia“ veröffentlichten Artikel über Univerſi-
tätsreform wird behauptet und es iſt nicht das erſte Mal
daß in Jtalien eine raſche und wirklich nutzbringende Umge-
ſtaltung des Univerſitätsweſens nicht durchgeführt werden kann,
weil die Zahl der Hochſchulen zu groß iſt. Es gibt in Jtalien,
ganz abgeſehen von den techniſchen Hochſchulen und den Handels
hochſchulen, 17 von der Regierung riterſtützte Univerſitäten, vier
wir Univerſitäten und zwei wiſſenſchaftliche Jnſtitute mit Hoch-
chulcharakter: die wiſſenſchaftlich-literariſche Akademie zu Mai-
Jand und das Jnſtitut ſür höhere Studien in Florenz. Ver-
gleicht man damit das Univerſitätsweſen der anderen Nationen,
ſo fällt das Mißverhältnis t in die Augen. Oeſterreich hat
für 31 000 Studenten 11 Univerſitäten Deutſchland für 50 000
Studenten 21 Univerſitäten; Frankreich für 32 000 Studenten
15 Univerſitäten; Jtalien aber hat, wenn man nur die ſtaatlichen
Univerſitäten zählt, für 23 000 Studenten 17 Hochſchülen. Fügt
man noch die vier freien Univerſitäten hinzu, ſo hat Jtalien

Univerſitäten wie Deutſchland, das als lt
oviel Studenten hat. Die Hauptſchwierigkeit für eine gründliche

Reform des Univerſitätsweſens liegt nun darin, daß die für die
Erhaltung der Univerſitäten ausgeſetzte Summe manchmal gerade
e lächerlich gering wird, wenn ſo viele r daran Anteil
aben ſollen. Zum Vergleiche zieht die „Riviſta d'Jtalia“ auch

hier ſtatiſtiſche Angaben aus anderen Ländern heran. In Oeſter
reich beträgt die durchſchnittliche Aufwendung r eine Univerſität
1.123 200 Mark; in Deutſchland 1 756 000 Mark; in Frankreich
1048 200 Mark; in Jtalien aber nur 648 486 Mark. Dieſeniedrige Durchſchnittszahl kann nicht wundernehmen, wenn man
bedenkt, daß die italieniſche Regierung für die Univerſität Neapel,
die 5569 Studenten hat, nur 742 653 Mark aufwendet, während
in Frankreich für die Univerſität in Nanch, die nur 1540Studenten hat, 1.056 800 Mart, in Seuiſhland ſär die üniseiſ
tät Königsberg, die 1040 Studenten hat, 1375 200 Mark und für
die Univerſität in Leipzig, die 4244 Studenten hat, alſo immer
noch weniger als Napel), 8 097 600 Mark aufgewendet werden.
Da in Italien die Aufhebung der einen oder der anderen Uni-
verſität ſchwer wäxe, weil faſt alle eine ruhmreiche Vergangen
heit haben, müßte man ſo meint die erwähnte Zeitſchrift
durch eine Spezialiſierung Abhilfe zu ſchaffen ſuchen; ie „Riviſta“
ſagt aber nicht, wie ſie ſich eine ſolche Spezialiſierung denkt.

Perſ onalnachrichten.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Pen
ſionierung ihres Jnhabers wird am 1. April 1909 die Pfarrſielle zu
Edersleben, Diözeſe Sangerhauſen, frei. Dieſelbe unterſällt der
freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier
Wohnung) ein Einkommen von zurzeit 9328,01 Mk. Hiervon ſind
nach jetzt geltendem Recht acht Jahre lang jährlich 2565 Mk. als
Pfründenabgabe an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche
zu zahlen. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung er'olgt dies
mal durch die Kirchenbehörde. Da das Einkommen neben freier
Wohnung 5400 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens

15 Dienſtjahren zu beruſen. Durch Zera ihres Jnhabers iſt
die zweite Predigerſtelle zu Jerichow, Diözeſe Sandau, frei ge
worden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung
und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt der erſten Klaſſe
von 1800 Mk. Zur Stelle gehören drei Kirchen. Die Beruſung erſolgt
diesmal durch die Kirchenbehörde. Die dritte Pfarrſtelle (Diakonat)
an der evangeliſchen Stadtkirche zu Torgau ſoll infolge Aufrückens
ihres jetzigen Jnhabers in die zweite Pfarrſtelle baldigſt neu beſetzt
werden. Das Stelleneinkommen regelt ſich nach Maßgabe des Pfarrer-
beſoldungsgeſetzes vom 2. Juli 1898 bezw. nach den in nächſter Zeit
zu erwartenden neuen geſetzlichen Beſtimmungen. Neben dem Grund-
gehalte und den vorgeſchriebenen Alterszulagen wird freie Wohnung
nebſt Gartenbenutzung gewährt. Bewerber werden gebeten, ihre Geſuche
nebſt Lebenslauf und beglaubigten Zeugnisabſchriften baldigſt und
ſpäteſtens bis zum 15. Februar d. Js. an den Magiſtrat als Patron
einzureichen.

Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Hecht in Oſchersleben iſt der
Regierung in Arnsberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen. Der Regierungsaſſeſſor Fryr. v. Erffa in Ranis iſt zum
Landrate ernannt; ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Zlegenrück
übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Schroetter
in Düſſeldorf iſt dem Landrate des Kreiſes Cleve von Mitte März er.
ab, der Regierungsaſſeſſor Dr. Schüler in Hohenſalza dem Landrate
des Kreiſes Mörs und der Regierungsaſſeſſor v. Hövel aus Duder-
ſtadt dem Landrate des Kreiſes Hohenſalza zur Hilfeleiſtung in deu
landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Zur Beſchäſtigung iſt überwieſen
der Regierungebaumeiſter des Hochbaufaches Cordes der Regierung
in Magdeburg. Dem Domänenpächter Toten höfer zu Wand-
lacken im Regierungsbezirke Königsberg iſt der Charakter als König-
licher Oberamtmann verliehen worden.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Ehrengroßkreuzes des Groß
herzoglich Oldenburgiſchen Haus und Ve dienſtordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig iſt dem Schloßhauptmann und Kammerherrn
Grafen von Hohenthal erteilt.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Wegelin und Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
AG., Halle a. S. Jn der Auſſichtsratsſitzung am 23. er. wurde be
ſchloſſen, der zum 20. Februar d. J. einzuberufenden Generalverſamm-
lung für das abgelaufene Geſchäftejahr 1908 die Verteilung einer
Dividende von 12 z (wie im Vorjahre) bei vorſichtiger Be
wertung der Vorräte und nach reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen.

Kaliſyndikat. Vor einigen Tagen fand in Magdeburg
eine Sißung der Sonderkommiſſion des Kaliſyndikats ſtatt, die mit den
Carnallitwerken über ihre künftige Stellung und ihre Rechte
im Syndikat zu beraten hat. Die vertraulichen Beratungen
beſchränkten ſich auf allgemeine Geſichtsvunkte. Wie verlautet, ſind ſie
noch nicht zum Abſchluß gekowmen.

x Gewerkſchaft Alexandershall. Die Gewerkenverſommlung
beſchloß die Abtrennung von zwei ſelbſtändigen Grubenfeldkomplexen und
die Uebereignung derſelben an zwei neu zu bildende Gewerkſchaften,

y. Greizer Bankverein, e. G. m. b. H., in Greiz. Nach dem
Bericht des Vorſtandes iſt im Geſchäftsjahr t908 der Geſamt-
umſatz um zirka s Mill. auf 53 717 973 A. geſtiegen. Der Rein-

ewinn beträgt 39 054 (30 039) C. Er ſoll folgende Verteilungnen Beiträge 330 Tantieme an den Vorſtand 2343 AC, Jnventar

konto 500 Delkrederekonto 15 000 Ab, Jmmobilienkonto 1000
690 Dividende auf 169308 dividendenberechtiges Guthaben
10 158 Vergütung an den Auſſichtsrat 1600 Dispoſitionsfonds
500 Reſervefonds J 4000 Reſervefonds II 3225 Effekten
Spezialreſervefonds 500

y. Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Kürzlich fand eine Aufſichtsrateſitzung ſtatt, in der der Semeſtral
abſchluß für 1908,/09 vorgelegt wurde. Wie das „L. T.“ hört, iſt der
Ueberſchuß (ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen) um ca. 7 Mill.
geringer als gleichzeitig in 1907,08.

y. Dividenden für 1908. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Heimann Schöff in Rheydt 7 (i. V. 10
Kaiſerbrauerei in Charlottenburg 3 (i. V. 5
Vierſener Akt.Geſ. für Spinnerei und Weberei 10 (wie
im Vorj.). Kieler Bank wieder 7 h. St. Pauli-
Kreditbank in Hanburg 15 (i. V. 16 Kammgarn-
ſpinnerei Werns hauſen wieder 9 o für die Aktien, 11 für die
Vorzugsaktien. Schimiſchower PortlandZemente, Kalk- und
Ziegelwerk 9 (i. V. 11

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw. z
S e Karl Tolle in Scharzfeld b. Herzberg(Harz). Materialwarenhändler Wilhelm Hochgräfe in Schöne

beck a, E. Jn der Konkureſache Lütiich in Wemar wird der Be
ſchluß vom 18. Januar 1909 dahin berichtigt, daß das Konkursver-
fahren über das Vermögen der Frau Henriette Lüttich geb.
Bierlich als alleiniger Jnhaberin der Firma Henriette Lüttich nicht
H. Lüttich eyöffnet worden iſt. Schmiedemeiſter Einſt Tetten
born in Weißenfels. Ziegeleibeſitzer Eduard Patzſchke, Ziegelei
Zangenberg, in Zitz.

Salpeterpreiſe am 25. Januar 1909.

Sofort Hamburg 9.10. Magdeburg 9,30
März 1909: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40
Februar März 1910: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 K.
Tenden z: xuhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S. 28. Jan. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.,

Aage g Zuckerberichte.agdeburg. 25. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen ZeiKornzucker 88 ohne Sack 9,85- 9,90., n Zeitung
Rachprodukte 76 ohne Sack 8.10-6,26. Kendenz: ſtetig.

Brotraffiuade I. ohne Faß 19,874 20,12
Kryſtallzucker l. mit Tendenz: ruhiGem. Rafſinade mit Sack 19,62 19,874 Lendenz: ruhig,.

Gem. Melis mit Sack 19 121 19,37x.
Rohzucker I. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg.

Januar 20 55, 20,65B, Mai 20 906 20 95B
Februar 20 555 20,656. Auguſt 21 206 21 26B
März 20.656G, 20,75 8. Oktober Dezember 21,556. 21,658.

Tendenz ruhig
Hamburg, 25. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jannar 20 556. Mai 20 906.
Tendenz: ſtetig.Februar 20.556G. Auguſt 21 258.

März 20,656G. Okt. Dez. 19,60G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Jan. (Vormittagebericht) Kaffee, good average Santos,

März 33 September 32 Tendenz: b tetMai 33 Dezember 31 ndenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 25. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Mai 214,75 Juli 216,50 Sept.
R n ver Mai 175,50 Juli 177 75 Sept.
Hafer per Mai 166.00 Juli 166 50
Die at s per Mai 148,00 Juli 145,00
Rüböl per Januar Mai Oktober

Börſe von Berlin vom 25. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe begann die neue Woche in ziemlich unluſtiger

Stimmung. Hauptſächlich war es die Meldung aus Sofig über
die Einberufung eines Teiles der Reſerviſten zu einer Waffen
übung, welche die Spekulation zur Zurückhaltung veranlaßte.
Außerdem bot auch der Verlauf der ausländiſchen Sonnabends-
börſen und insbeſondere die unſichere Haltung New-Yorks keine
Anregung. Auch die Tendenz der heutigen Wiener Vorbörſe
wirkte ungünſtig ein. Beſonders litt der Montanaktienmarkt
unter der herrſchenden Luſtloſigkeit, weil Nachrichten über Abſatz
ſchwierigkeiten auf dem Kohlenmarkt und die dadurch bedingte
Einſchränkung der Förderung drückten. Gelſenkirchner ſetzten
2 Proz., Harpener über 1 Proz. niedriger ein, während ſich die
übrigen Rückgänge auf dieſem Gebiete auf ca. 18 Proz. be
ſchränkten. Beſſer gehalten waren Vanken wegen des Erfolges
der Einführung der Otaviaktien. Letztere waren zwar auch bei
Beginn etwas abgeſchwächt, konnten ſich aber bald erholen Elek-

trizitätsaktien gaben um kleine Bruchteile eines Prozents nach.
Auf dem Rentenmarkte lag Deutſche Reichsanleihe feſt, während
Ruſſen von 1902 im Zuſammenhang mit den Nachrichten aus
Bulgarien eine Abſchwächung erfuhren. Schiffahrtsaktien ſtellten
ſich niedriger. Jn Bahnen war das Geſchäft ſehr beſchränkt.
Baltimore zeichneten ſich durch Feſtigkeit aus, während die übrigen
Papiere etwas nachgaben. Jn der zweiten Börſenſtunde zogen
Bankaktien im Zuſammenhang mit der Steigerung in Otavi-
Minen (über 200) etwas an. Auch Kreditaktien erholten ſich
etwas. Auch ſonſt machte ſich eine kleine Beſſerung bemerkbar.
Große Berliner Straßenbahn war auf Meinungskäufe um 1 Proz.
höher. Tägl. Geld 136 Proz. und darunter, Ultimogeld 256 Proz.
Privatdiskont 216 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. Januar
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Auch An gchrage Ivgedetfrage ebe Uenss-Silberderg 2909 2930

Adler Aktien 2490 25*0 hettort-Vorz. Akten 81 32
Adler-Vort.- Aktien 63 Heläderg-Aniien 55 56Adeolfegläck, adgert. Aal, 29 30 Heldrongen 1196 1260
ſeranäershal 63900 7100 feſärungen 1085 sruckdorf- Nietleben o b Hermans U. 1825 1860Beienrede 4400 4500 Rumdeſäi 1425 1476Bismarärhell- Aktien 29 30 immanrefe 8300 3356
ufhach 11500 11750 Johannes 3125 8206Carlskund e 5750 6900 Iudwigshell 72 173Canirum 190 125 Krügersball-Akfien volle 722 0 73 h
Dezdemeons 5300 Neiſhesbell ineguische Kali Aktien 190 101 ep-Bleicherade-Akt. 904 91otischland 3100 3150 ſoräbäuser Äoſi- Aktien 64 686
Linien 4700 50u0 Regiser Braunkeklen 11560 1175mi ha 2 7 7 T o hen I o 1575 1600Friedrichshall- Akten. 79 8t Fachsen- Weimar 2525 2550
Siüchauf-Sondennhauzeg 15300 16900 Salzmünde 2425 2475Crotzherzog von Sachzen 5850 6100 Fiegiries 8100 3200
Günther 4150 4250 Fchſeferkante 77Hanner. Kall- Alten 26 30 Teufenig-Ak t. 118 120

Tendenz schwauh.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 25. Januar, frilh 7 Uhr.

GOOS. Ö:GGGRäSSOI-

Luft T Temperaturuft- Tempe- O 2Ort druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigſt. a
Stand Stand

Halle 772,9 02 heiter 1
Torgou 773,7 O 1 votten 2 -8Nordhauſen 773,2 -8 80 1 wolfem. --2 79
Magdeburg [773,6 8 801 heiter 2 s
Gardelegen 773,2 11 N 1 heiter 1

Brocken s S 7 meeWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Druckherteilung zeigt keine Aenderung. Jm Bereiche des

öſtlichen Hochdruckgebietes dauert bei öſtlichen Winden das heitere,
trockene Froſtwetter fort. Auch für morgen iſt eine Aenderung
der Wetterlage noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Dienstag 26. Jannar: Keine Witterungsänderung.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 25. Jannar morgens 5 Uhr: Das noch

immer im Oſten lagernde Hoch hat ſich weiter weſtwärts ausgebreitet,
es überdeckt den größten Teil Enropas. Jn Deutſchlaod veranlaßt
dasſelbe bei ſchwachen, öſtlichen Winden heiteres, trock nes Wetter mit
ziemlich ſtrengem Froſt am Morgen, während die Temperatur am
Nachmittage vielfach bis auf Null anſtieg. Da die Herrſcha t de
Hochs auch weiter andauern wird, ſo iſt eine Wetteränderung für die

nächſten Tage nicht zu erwarten.Vorausſichtliches Wetter am 26. Jannar: Heiter, trocken, nachts

und früh ziemlich ſtrenger Froſt, nachmittags nahe Null. g
Vorausſichtliches Wetter am 2 7. Jannar Fortdauernd meiſt

heiter und trocken mit ſrengem Froſt in der Nacht und am Morgen;
ſtellenweiſe Nebel.

z i Erhaltung des Teints undDas Geheimnis Vriit d Haut offenbart
Jhnen die Myrrholinſeife, da ſie durch den Gehalt 9
Myrrholin eine unübertroffene Schönheitewirkung beſitzt.
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Sehte Draht- und Fernſprech-Raqhrihhten.

Miniſter von Moltke im Abgeordnetenhauſe über das
Wahlrecht.

Berlin, 25. Januar. Jm Abgeordnetenhauſe gab bei
Beratung betr. Einführung des allgemeinen gleichen, direk-
ten und geheimen Wahlrechts der Miniſter des Jnnern von
Moltke die folgende Erklärung ab: Der Miniſterpräſident
hat bereits früher Veranlaſſung genommen, dem Hauſe
mitzuteilen, daß Aenderungen der beſtehenden Wahl
vorſchriften in Ausſicht genommen ſind. Gegenwärtig ſind
ſtatiſtiſche Erhebungen über dieſe Frage im
Gange. Die Ergebniſſe der früheren Statiſtik ſind über-
holt durch die letzten Wahlen, bei denen die Sozialdemo
kraten zum erſten Mal in die Wahlbewegung eingetreten
ſind. Kein Miniſter wird an die Frage der Wahlreform
ohne eingehende und ſorgfältige Ermittlungen mit Vor-
ſchlägen an das Haus herantreten können. Wenn ich ſo vor
gehen würde, ſo würde man mir Mangel an Gewiſſen-
jaftigkeit vorwerfen können. Die Regierung muß
es ſich daher verfagen, ſich an der Beratung
der Anträge zu beteiligen. Jch werde aber den
Verhandlungen mit Jntereſſe folgen, und ſollten ſich hier
berechtigte Anhaltspunkte bieten für die Unvollſtändigkeit
der Vorarbeiten, ſo werde ich nicht anſtehen, mir dieſelben
zunutze zu machen.

Uebereinkommen betreffs der deutſchbelgiſchen
Telegraphen-Konvention.

Berlin, 25. Januar. Jm Auswärtigen Amt iſt am
Sonnabend ein Uebereinkommen zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Belgien unterzeichnet worden, durch das verein
bart iſt, daß die deutſch-belgiſche Telegraphen-Konvention
vom 15. September 1890, die am 30. Juni 1909 abge
laufen wäre, über dieſen Termin hinaus mit einjähriger
Kündigungsfriſt bleiben ſoll.

Berlin, 25. Januar. Die heutigen Wahlrechks-
demonſtrationen in der Umgebung des Abgeord
netenhauſes ſind ohne Zwiſchenfall verlaufen.

Magdeburg, 25. Januar. Nach den geſtrigen Ver
ſammlungen beabſichtigten die Sozialdemokraten
einen Demonſtrationszug, der jedoch durch ſtarkes
Schutzmannsaufgebot verhindert wurde.

Altenburg, 25. Januar. Herzog Ernſt begibt ſichmorgen nachmittag nach Berlin, um am 27. d. v. dem

Kaiſer perſönlich ſeine Glückwünſche zum 50. Geburts
tage darzulegen.

Hamburg, 25. Janur. Der Verein der Fiſch
induſtriellen Deutſchlands proteſtierte in einer Ver
ſammlung gegen die Beſtrebungen, Schutzzölle auf friſche
Seefiſche zu erlangen.

Königsberg, 25. Januar. Der oſt preußiſche
Städtetag richtete an den Landtag erneut eine
dringende Vorſtellung wegen vollſtändiger Beſeitigung des
Gemeindeſteuerrechts der Gemeindebeamten, Geiſtlichen
und Lehrer.

Poſen, 25. Januar. Der ehemalige polniſche
Reichstagsabgeordnete Prinz Czartoryski
iſt an Unterleibstyphus geſtorben.

Muünchen, 25. Januar. Die Oekonomenwitwe Maier
iſt bei Eurasberg erfroren aufgefunden worden.

München, 25. Jan. Der Redakteur der Münchener Poſt“,
Gruber, legte gegen das Urteil des Landgerichts München I, das
ihn wegen Beleidigung Dr. Peters' zu 400 Mk. Geldſtrafe ver
urteilte, Reviſion beim Oberſten Landgericht ein.

Jnnsbruck, 25. Januar. Die Erzherzöge Joſef
Ferdinand und Heinrich ſind im Luftballon aufge
ſtiegen, um den bereits einmal gemachten Verſuch zu wieder
holen, die Zentralalpen in irgend einer Richtung
zu überqueren. Der Ballon nahm öſtliche Richtung.

Zürich, 25. Januar. Jn einer geſtern ſtattgehabten
Generalverſammlung des ſchweizeriſchen Aeroklubs wurde
beſchloſſen, die Gordon-Bennett-Wettfahrt
im Herbſt von Zü r i ch ausgehen zu laſſen. Deutſchland
und Jtalien haben bis jetzt je drei Ballons gemeldet.

Rom, 25. Jan. Der Leibarzt Dr. Niedner übergab geſtern
im Auftrage Kaiſer Wilhelms die vom techniſchen Perſonal der
deutſchen Kriegsſchiffe erbauten Baracken in Palermo, Der
Präfekt Deſeta dankte dafür.
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 25. Januar, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Januar, 1 Our,
Mitgeteilt vom Bavkbause Paul Sehaus el G Go., Halle a. S.
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ſichtigt
25. Jan. ichten aus Sofiag zufolge, beabdine ſich dieſem Shnmee i n o wo

zum Zaren von Bulgarien krönen zu laſſen und
zum ruſſiſchen Glauben überzutreten.

New-York, 26. Januar. Nach neueren Feſtſtellungen
wurden an Bord des Dampfers „Republic“ nicht vier,
ſondern zwei Kajüttenpaſſagiere getötet,
während zwei andere verletzt wurden. Von den Zwiſchen-
deckpaſſagieren der „Florida“ büßten vier ihr Leben ein.

Waſſerſtände am 28. Januar
Saale: Halle 1,76, Trotha Untp. 1,66, Grochlitz 1 48,

r 0 50, Kalbe Obp. 1,32 Kalbe Untp 0,04.
Elbe: Leitmeritz 0,76, Außig 0,50, Dresden 1 90, Tor au

0.13, Wittenberg 0,99, Roßlau 0,51, Barby 0.60,
Magdeburg 0,56, Tangermünde 1,24 Wittenberge 1,00,
Hohnſtorf 4 0 53. Mulde: Düben 0,42

Dresden Treibeis; Torgau bis Hohnstorf Treibeis ſtark;
ebenſo Düben, Kalbe o. P. Eisſtand; Kalbe u. P. Treibeis ſchwach;
Minden Grunmdeistreiben ſtark.
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Hochrentable Kapitalanlage.
Behufs Ausnutzung eines erſtklaſſigen Unternehmens

der Adrehbuch u. Zeſtſchriftenbranche für die geſamte deutſche

Jnduſtrie auf Grund behördlichen Materials wird
Geſellſchafter- Kapital

geſucht. Off. unter V. W. 8613 an Rudolf Mosse, Leipzig.
e

Ziehung am 22. Februar und folgende Tage
Heilstütten

Greld L oei eZum Ausbau u. zur Erweiterung der Genesungsheime für Familien-Mit-
glieder von Angehörig. der Kgl. reuss. Armee zu Idstein u. Osternothafen.

d 250000 Lose, 10 840 Geldgewinne, ohne Abzug zahlbar

G 0 Hauptgewinne:

II T L-]
n hos 4 M., V Los 2 M. So r

bei den Königl. Lotterie-Einnehmern, in allen durcen
Plakate kenntlich. Verkaufsstellen, bei der Lose-Vertriebs- S
Gesellschaft Königl. Preuss. Lotterie-Einnehmer G. m. b. H.,
BERLIN, Monbijouplatz 2, und bei A. Molling, HaNNOVER.

e

Leipziger Lebensversicherungs- Gesollschaft

auf Cegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit 6 Weltpolice.

[350Vertreter in Halle a. S.
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,

Magdeburgerſtraße S.Fohannes Erbss,

Weser- Zeitung
BREMEN-

Alibewährtes liberales Organ landelspolitische Zeitung
grossen Stiles, führende Presse an der Onterweser.
Gegrüundet 1844. 22 Täglich 3 Ausgaben.

eben einer ausgebildeten, pünktlichen
und vielseitigen Berichterstattung wid-
met sich die Weser- Zeitung der Er-
örterung insbesondere der deutschen

politischen Angelegenheiten, wozu ihre gänz-
fich unabhängige Stellung sie in den Stand
ſetzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom internationalen Schiffe
frachtenmarkt und von den nordameri-
kanischen Tadakmärkten. Veröffent-
lichung der offiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nischen und englischen Baumwollmärkten etc.

Abonnementspreis Mk. 7. pro Quarta] bei aſſen Postanstalten.

Insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeiſe,

Probenummern ſederzeit gern und kostenlös von der
2 Expedition der Weser-Zeitung, Bremen.

Bankhaus Paul Schauseil Co., all a S Mortoiſ, don Menderg An- und Verkauf von Wor
xinsang von Goldeinlagen,

apieren, EKinlöaung von Conpens, Ver-
nto-Correont- u. Wechsel- Verkehr ete.



von 75 Pfg. an von 50 Pfg. an

ist Gelegenheit geboten, dio wegen Aufgabe dieses Artikels zum

Kragen, Fichus, Stolas ete, zu haben, ausserdem
Seläenstoffe Kleiderstoffe Wolimusseline Waschstoffe Schürzenvon 40 Pfg. an von 25 Pfg. an von 40 Pfg. an

Medewarenhaus, an der VIlrichsKirche.

I Kur noch bis Ende dieser Woche

Total Ausverkauf
gestellten K j m c G P e R I O i c O P veit unter dem Herstellungspreis einzukaufen. In dem ebenfalls zu Ende gebenden
Inventurverkauf habe ich noch einige Posten BRlIuse R in Seide, Wollo, Wollmusseline, Batist, Wasehstoffen und Barchent, welche
zu jedem Preise geräumt werden sollen; ieh gewäbre deshalb auf die durchsehbnittlich zu Verlustpreisen angebetonen Blusen von Dienstag, den 26. Januar ab

05 Rabatt (Marken des Rabatt-Spar-Vereins). Ferner vind zu anerkannt billigen Inventurpreisen noch r gutes Plusch-Paletots, Jacketts,

Tuch- Paletots u. -dacketts, Paletot u. Jacketts aus Stoff im engl. Geschmack, Kostüme, Kastümröcke, Abendmäntel, Staubmäntel,

Unterröcke Halb fertige Roben
von 1.25 M. an von 9.00 Mk. an.

All hilli k: Bettinletts, Bettdecken, Betthezüge in weiss upd bunt, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Taschentücher,er 98 Secohlafdeckeon, Teppiche, Gardinen, Tischdecken etc.

Theodor Rühlemann
Bund der Landwirte,

Am Freitag, den 5. Februar 1909, nachmittags 2 Uhr
findet im

Wintergarten zu Halle Donnerstag, den 28. Januar, nachm. 5 Uhr ſtatt.
eine Provinzial Verſammlung ſeet.

UHalliescher Eisklubb.
Das Eisfeſt findet bei günſtigem Wetter

Der Vorſtand.
MEIIGEKarlſtraße 6. eAnmeldungen für das neue Schuljahr in die Klaſſen 10 1
nimmt täglich 11--12 Uhr entgegen

die Vorſteherin: Emma Seydlitz.
Die Herren

Bundesvorſitzender Freiherr von Wangenheim-Klein-Spiegel
und Rittergutsbeſitzer aus dem Wineckel-Logau

werden Anſprachen halten.
Zu dieſer Verſammlung ſind unſere Mitglieder und Freunde

unſerer Sache aus allen Erwerbs- und Berufsſtänden höflichſt
eingeladen.

Der Porſtand des Fundes der Fandwirte.

Dr. Alvert- Münchenhof,
461] Provinzial-Vorſitzender.
„Alt-Wandervogel“, Ortsgruppe Halle a. S.

Hauptverſammlung Montag, den 1. Februar 1909,
abends 9 Uhr im „Hotel Kronprinz“. Alle Mitglieder des
Eltern- und Freundesrates ſind hiermit eingeladen. [976

mm Wintergarten.

Bleule's Bnaben- Anzüge

e Aal geound e22 Nee von eunem, an

o Aer[—„vqr

Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

h Robert Franz Singakademie. r efür Damen, 6 Ubr für Herren, Volksschulsaal. [959Winter- (468Räumungs-Preiſe. uosse o
Gugt, Iiobermann, ratr 907 u
Neues 5 Iheater.
Direktion E. N. Mauthner.

n WoFrl, Josette meine Frau.

Stadttheater in Halle a. wird
Dienstag, den 26. Jan. 1909
129. Vorſ. im Abonn. 1. Viertel.

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzenieit von Direktor Hofrat

M. Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Muſtkaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Hermann, Landgraf
von Thüringen M. Birkholz.

Tannhäuſer R. Gogl.
Wolfram von Eſchen

meisten

bach Franz Frank.

gelacht?

Walther von der
Vogelweide J. Barrö.

Biterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber Fr. Gruſelli.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſadeth, Nichte des

Landgrafen Bruger-Drevs
a. G. a. E.

Venus O. Audloda.
Ein junger Hirt L. Mothes.

Vier Edelknaben.
Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Bachantinnen.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [948
S

Mittwoch, den 27. Jan. 1909
130. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

erleuchtetes Haus.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

bei

Majeſtät des Kaiſers und Königs. Job-Classen.

Kaiſermarſch von Richard Wagner. urr,
let en eitenNeues Ti iNach Schluß der VorſtellErfrei un fieinem n

e

Grand Hotel Berges.
Zur Feier des Geburtstages Sr. NMajestät des

deutschen Kalsers wird Mittwocoh, den 27. ds., nach-
mittags 5 Uhr beginnend, ein
Festmahl an kleineren Tischen
im Weinsalon statttindon. Zu diesem PFestwaubl
wird die aus den Künstler-Abend-Konzerten wohl-
aufgenommene Kapelle unter Leitung ihres Kapell-
woistors Herrn Ohliger konzertieren. Voraus-
bestellungen auf einzelne Tische werden hierzu
noch angenommen. Tel. 810. [829

mbiß im pris (Altes Theater): Wilhelm
„Ueinhaus Erfurt (StadtTheater): Tiefland.

p. Tafel
20, 80, 40, 0 u. 60 Pfg

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich,

Hpecialgeschsft fo

jjTE 77 le
Eavalten

enbechuhe

in z hDie Weimar. Pensionat „Töchterheim“
Praktisches Bildungsinstitut, Musoumsplatsz 6.

Wissensech., gewerbl., wirtseh. Ausbild., Mal-, Musik- u. Tanzunterr. 1

Weſen
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage!
Gaſtſpiel der Kaiſerlich
ehines. Hofkünstler-Iruppe

Lijen-Chaisan,
Zum 1. Male in Europa!

Hans Girardet
mit ſeinem Schlager-Repertoir.

QuerBaumkuchen,
Torfen, Pasteten,

akao, Schokoladen. S
Honigkuchen Versend-

12 weibliche
Garde-Kosaken,

Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man ber
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

militäriſche Exerzitien.
Erſtürmung einer hohen

Feſtungsmauer.

Les Dionnes,
phänomenale Reckturner

am dreifachen Reck
u. d. übrigen gr. Attraktionen.

Fr. Z. St.
31. I. 09 12 Vhr. I. F. T.
Kaukmänniseher Turnvorein

zu Halle(gegr. 1875).,
Turnübung

a)der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7 bis 92 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mare
la Tour“., Gr. Ulrichſtr. 10.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
47 9, an den Sonntagen
vormittags von 1II--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen
i. Geöffnet täglich, auch Sonn

78 von 10 vormittags bisabends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im LeſeſaalSorgk. individ. Pflege. Geräum. Haus m. eehön. Gart. i. herrl. Lage.

Beste Refer. Prosep. d. d. Vorst. E. StrecKer.

iſt d. erſte Warnungsſignal bei
drohend. Haarausfall. Regel V
mäßige Waſchungen mit dem
wundervoll weichen Schaum v.

9Zucker's Patent-
S if beſänftigen den JuckNed ring Je O reig reinigen d. Kopf

haut gründlich u. ſind kraft ihrer baktericiden
Eigenſchaften ein Haarpflege und Konſer
vierungsmittel allererſt. Ranges à Stck. 50Pf.
s und M. 1.50 (35xig, ſtärkſte Form).
Aerztl. empfohl. u. 1000fach bewährt. Sprödes
u. trockenes Haar nachher mit ein par Tropfen
reinen Oels einfetten. Aeberall erhältlich.

Echt n allen Apotheken, Drogerien,
Parfümerien 2e., d nicht, di ekt von
L. Zueker Co., Verlin 374,
Potsdamerſtraße 73. (1957

Goldene BRroschen.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familieunachrichteu.

Für die zahlreichen Beweisoe herz-

lieber Teilnahme beim Heimgange
unserer lioben Elsbeth sagen
wir allen nur auf diesem Wege
innigstoen Dank.

Halle a. S., d, 23. Jan. 1909.
Paul Pſeſer u. Familie.
Verlobt: Frl. Frieda Lange mit

rn. Alfred Naumann (Cospa
rippehna). Frl. Eliſabeth Freiin

Spiegel von und zu Peckels
r mit Hrn. Dr. wed. Erich

armuth (Deetz, Kreis Zerbſt-
Vndau i. Anh.). Frl. Ella
Winkler mit Herrn Jngeneur
Alfred Köhler (Leipzig). Frl
Elsbeth Scholle mit Hrn. Kauf
mann Max Pucklitzſch (Zeitz-
Saalfeld). Frl. Dora Pfautſch
mit Hrn. Rudolf Weidenmüller
Weſenitz-Rochsburg).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Arthur Schubert (Aſchersleben.
Hrn. Lie. theol. Graf v. Korſf
(Godesberg). Eine Tochter
Hrn. B. Jungnickel (Delitzſch.
Hrn. Lehrer Ernſt Herrmann
Aſchersleben) Hrn. Revierjäger

riedel (Lindau).-o or z n: Hr. Guſt. Renner
(Dresden). Hr. Gärtnereibeſiber
Karl Heinrich (Naumburg.
Hr. Fabrikbeſitzer Friedr. gen
mann Grimmen). d Gpſta
Krauſe (Bitterfeld). Frau Anna
Hopf geb. Lorenz Schwat
hauſen). Frau Friederike Clauß

unentgeltlich benutzt werden. geb. Berger (Kleckewit).
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
a Beeſen, 24. Jan. (Verſchiedenes.) Mittwoch, den

27. Januar, zur Kaiſer-Geburtstagsfeier, wird auf dem abends
hier abzuhaltenden Familienabend Herr Paſtor Liz. Braeun-
lich die Feſtrede halten. Der ilienabend, deſſen Arrange
ment in den Händen des Herrn Pfarrers Keſſel liegt, findet in
der „Halleſchen Quelle“, Gaſthof des Herrn Ochſe, bei freiem
Eintritt ſtatt. Alle evangeliſchen Männer und Frauen ſind herz
ſichſt eingeladen. Muſikaliſche Darbietungen, Geſang und Kla
vierſpiel, ſind freundlichſt in Ausſicht geſtellt. Unter dem be
währten Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzers B. Rudloff feierte am
23. Januar der Kriegerverein in der „Halleſchen Quelle“ ſeine
KaiſerGeburtstagsfeier. Herr Rittergutspächter Hauptmann
Hand brachte in markigen Worten das Kaiſerhoch aus. Auch
überreichte der Herr Vorſitzende drei Damen aus dem Verein
Ehrenabzeichen der Reichsfechtſchule für Kriegerwaiſenhäuſer.
In warmen Worten feierte er die Dekorierten und mahnte zur
Racheiferung. Die Feſtanſprache hielt Herr Pfarrer Keſſel.
Seine Rede ging aus von dem Spruch des Halleſchen Kaiſer Wil
helmDenkmals: „Was in großer Zeit errungen, wahr' es, kom
mendes Geſchlecht.“ Seine weiteren Worte galten den Soldaten
tugenden unſeres Kaiſers auf Grund der Kaiſerworte: „Jch bin
Soldat, wir gehören zuſammen, Jch und die Armee, wir ſind
für einander geboren, und wollen unauflöslich feſt zuſammen-
halten, möge nach Gottes Willen Friede oder Sturm ſein.“

e. Nietleben, 24. Jan. Politiſche Verſammlung.) Am
26, Januar abends 8 Uhr findet im Weikardtſchen Lokale eine
politiſche Verſammlung national geſinnter Männer ſtatt,
in der Herr Genevalſekretär Michaelis aus Halle einen Vortrag
über „Die rote Gefahr“ halten wird mit darauffolgender Dis
kuſſion. Der Eintritt iſt frei.

K. Bitterfeld, 24. Jan. (Kaiſers Geburtstagsfeier.
Verein fürſtädtiſche Angelegenheiten.) Der Verein

ehemaliger Artilleriſten für Bitterfeld und Umgegend beging die Feier
von Kaiſers Geburtstag im „Alten Schützenhauſe“ durch Konzert und
Theateraufführungen. Die Feſtanſprache hielt der Vereinsvorſitzende,
Rechtsanwalt und Notar Dr. Kleinau, Ein Ball beſchloß die Feier.

Der Verein für ſtädtiſche Angelegenheiten iſt nach dem letzten
Jahresberichte von 169 auf 194 Mitglieder angewachſen. Als Vor
ſitzender wurde Rentier A. Winkler wiedergewählt. Bei der allge
meinen Beſprechung wurde zur Sp ache gebracht, daß es ſehr wünſchens-
wert ſei, wenn in der Zeit zwiſchen 9 und 12' Uhr abends von Halle
aus ein Zug eingelegt würde, damit insbeſondere die Theater
beſucher nicht gezwungen ſeten, bis zum 1 UhrZuge zu warten, Es
wurde beſchloſſen, ſeitens des Vereins bei der Eiſenbahnbehörde vor
ſtellig zu werden.

ch. Pieſteritz b. Wittenberg, 24. Januar. (Jn der letzten
Gemeindevertreterſitzung) wurde die Anſtellung eines
Gemeindeſekretärs beſchloſſen, da ſich die Gemeindevorſtehergeſchäfte in
unſerem aufblühenden Jnduſtrieorte immer mehr anhäuſen. Das Ge
halt des anzuſtellenden Sekretärs wurde auf 1200 Mark feſtgeſetzt,
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 Mark bis zum Höchſtbetrage von
1650 Mark. Außerdem wird ein Wohnungsgeldzuſchuß von 150 Mark
gewährt. Ferner genehmigte die Vertretung ein Ortsſtatut, welches
die Bildung eines Kuratoriums für die hieſige gewerbliche Fortbildungs
ſchule vorſieht.

d. Golpa, 24. Jan. (Selbſtmord.) Geſtern früh hat ſich der
28jährige G. S. von hier erſchoſſen,

d. Greppin, 24. Jan. (Waſſer- und Lichtfrage) waren
die beiden Gegenſtände, welche die hieſige Gemeindevertretung am
Freitag beſchäftigte. Während die Waſſerfrage damit endaültig erledigt
iſt, daß die Greppiner Werke und die Anilinfabrik je 30 000 Mk. zu
den Koſten beiſteuern, konnte die Lichtfrage noch nicht zum Abſchluß
kommen. Jngenieur Tatzer aus Halle ſprach über die Vorteile der
elektriſchen Beleuchtung. Aber trotzdem konnte man ſich, wie geſagt,
noch nicht entſchließen. Der Platz für beide Werke in jüngſt bereits
erworben und liegt öſtlich vom Dorfe.

S Gerbſtädt, 24. Jan. (Waſſerleitung.) Die Mans-
feldſche Gewerkſchaft hat beſchloſſen, der Stadt einen einmaligen
Beitrag in Höhe von 15 000 Mk. zu den Koſten der ſtädtiſchen
Zentralwaſſerleitung herzugeben unter der Bedingung, daß die
Stadt die Waſſerhebekoſten trägt. Vor Annahme der Schenkung
ſollen mit der Gewerkſchaft über letztere Bedingung nochmals
Verhandlungen geführt werden.

Y Leimbach, 24. Januar. Stadtverordneten
Sitzung. Schwerer Unfall.) Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten wurden gewählt zum Stadtverordneten
Vorſteher Herr Oberhüttenvoigt Naumann und zum Still
vertreter Herr Oberſteiger Huth. Sodann wurde die baldige
Jnangriffnahme der Pflaſterung der Hoheleiteſtraße beſchloſſen.
Infolge Eingehens der Eckard-Rohhütte erleidet die Stadtkaſſe
vorausſichtlich einen Einnahmeausfall an Steuern in Höhe von
mehreren tauſend Mark. Der landwirtſchaftliche Arbeiter
Dietz auf dem benachbarten Rittergute Willrode wurde bei
Ausübung ſeines Berufs von dem Treibriemen einer Schneide-
maſchine erfaßt und herumgeſchleudert. Der Bedauernswerte
erlitt hierbei Arm- und Beinbrüche und mußte dem Bergmanns-
troſt in Halle zugeführt werden.

4 Carsdorf, 24. Jan. (Saatmarkt.) Der landwirtſchaſtliche
Verein Steigra hält ſeinen 11, Saatmarkt Mittwoch, den 10. Februar,
von 11 Uhr vormittags ab im „Gaſthof zur Unſtrutbahn“ zu Carsdorf
ab. Derſelbe erſtreckt ſich auf Gerſte, Hafer, Sommerweizen, Sommer-
roggen, Rübenſamen, Erbſen, Bohnen, Wicken, Kartoffeln 2c. Land
wirte und Händler, auch Nichtmitglieder des Vereins, welche gute
Saatwaren zum Verkauf ausſtellen wollen, werden gebeten, Anmeldungs
formulare durch das Vereinsbureau in Zingſt b. Nebra einzufordern.
(Siehe auch die Bekanntmachung im Anzeigenteile.)

Torgau, 24. Januar. (Reform der Mädchenſchule
abgelehn t.) Jn ihrer letzten Sitzung lehnten die Stadtverordneten
gemäß einem Beſchluſſe der Schuldeputation die Umwandlu m g der
hieſigen neunſtufigen höheren Mädchenſchule in eine den
neuen Beſtimmungen entſprechende Anſtalt wegen der damit verknüpften
kehrausgaben ab. Die Verſammlung empfahl äber, an der

hieſigen Schule den für die reformierte höhere Mädchenſchule vor-
geſehenen Lehrplan einzuführen und im Bedarfefalle eine zehnte Klaſſe
einzurichten.

Liebenwerda, 24. Jan. (Von der Feier zu unſeres
Kaiſers Geburtstag) verlautet bis jetzt: Am Vorabend große
rer des Schützenvereins im Geſellſchaſtshauſe, beſtehend aus

Theater und Vall. Um 12 Uhr bringt der Schützenmajor
as erſte Kaiſerhoch aus und trinkt aus dem Kaiſerpokal. Am Feſttage

morgens großes Wecken durch den Kriegerverein. Um ?/49 Uhr gemein
ſame Feier der oberen Schulklaſſen im Ratskellerſaale: Geſänge, Dekla

r und Feſtrede. Um 10 Uhr Feſtgottesdienſt, an welchem
er Kriegerverein geſchloſſen teilnimmt. Um 11 Uhr große Parade

riegervereins auf dem Marktplatze und im Anſchluß daran
argenſprache im Ratskellerſaale. Das offizielle Feſteſſen findet von

reh hr ab im „Weißen Ro ſtatt, an dem etwa 60 Perſonen teil
be Das Kaiſerhoch wird von Herrn Landrat v. Vorcke ausge
Thee Der Kriegerverein feiert den Tag im Schützenhausſaale durch
mit er, Konzert und Ball. Er ſowohl als der Schützenverein haben
ſei ken Feiern zahlreiche Einladungen ergehen laſſen. Andere Vereine

ern den Tag in beſonderen Lokolen.

T Fauſt 24. Jan. Der landwirtſchaftlicheanm Wiehe) hielt am 22. er. eine zahlreich beſuchte Ver
Gchofen ab. Der Vorſitzende, Herr Oberamtmann Lüttich-
die en gab zunächſt einen Rückblick und einen Ausblick über
Vorſtangirtſchaftliche Lage. Es fanden dann Wahlen ſtatt. Der
der urd wiedergewählt bis auf den Herrn Amtmann
n da t Reinsdorf. Der Vorſtand beſteht nunmehr aus

Herren Lüttich-Gehofen, Kaufmann-Reinsdorf,

den Arm, ein kleiner,

Verſammlung in dieſem Jahre ab. die gut beſucht war.

Koch Schönewerda und Herbſt Artern. Neu in die Kreis
vertretungen wurden gewa die Herren Krie fen. Sarg
für Cölleda, LoeſenerVoigtſtedt für Sangerhauſen. Darau
begann die Prämiierung von 44 treudienenden Leuten mit einer
42--djährigen Dienſtzeit. Die Leute erhielten von der Landwirtſchaftskammer zwei ſüberne Medaillen und ein ſilbernes Kreuz,

zwei bronzene Medaillen und zwei Broſchen, ferner 34 Diplome.
Als Gabe des Vereins und der Dienſtherrſchaften erhielten ſie
617 Mark. Der Verein Wiehe wird nun wohl derjenige Verein
in ganz Preußen ſein, der am meiſten ſolcher altgedienten Leute
r hat. Jn den Jahren 1895 bis 10909 erhielten nämlich
m ganzen 209 Perſonen Prämien. Von denſelben hatten eine

50jährige Dienſtzeit und mehr vier Perſonen, eine 40—80jährige
14, eine 30--40jährige 38, eine 20--30jährige 110, eine 10 bis
20jährige 20 und eine Ojährige 23. Verteilt wurden an
Ehrenpreiſen der Kammer 18 ſilberne und 40 bronzene Me
daillen, ſowie 151 Diplome. Geldpreiſe gelangten zur Vertei-
lung ſeitens der Kammer 220 Mk., ſeitens des Vereins 801 Mk.
und ſeitens der Arbeitgeber 2235 Mk. Darauf hielt Herr
Dipl.-Jng. Vietze vom Genoſſenſchaftsverband in Halle
einen Vortrag über die „Anwendung der Elektrizität auf dem
Lande.“ Der Vortrag 'und ſeine lebhafte Beſprechung füllten
den ganzen Abend aus. Als Folge wird wohl zu erwarten ſein,
daß ein weiterer Anſchluß der Ortſchaften an die
zentrale Bretleben erfolgt.

Schönebeck, 24. Jan. (Feuer.) Auf der W. Sonn
tagſchen Schiffbauerei in Grünewalde brannten
geſtern früh das Maſchinenhaus, das Kontor und ein Teil des
großen Lagerſchuppens nieder.

Magdeburg, 24. Januar. (Ungültigkeit der
Stadtverordnetenwahlen. Dombibliothek)Der hieſige Magiſtrat klagt gegen die Gültigkeit von drei Wahlen
der 3. Abteilung, weil im Bezirk Neuſtadt entgegen ſeiner Ver
ordnung ein Nicht-Hausbeſitzer gewählt iſt und nun ein Haus-
beſitzer zu wenig in der Stadtverordnetenverſammlung ſitzt.
Wie verlautet, wird die königliche Regierung ſämtliche letzten

Wahlen der 3. Abteilung für ungültig erklären. Jn der letz
ten Sitzung Haushaltsausſchuſſes teilte Stadtſchulrat
Dr. Franke betr. der Dombibliothek mit, daß die Verhandlungen
noch ſchweben. Danach hätte alſo das ProvinzialSchul
kollegium noch keine Entſcheidung getroffen.

Halberſtadt, 24. Jan. (Es beſtätigt ſich nicht),
daß auch auf der Strecke Halberſtadt--Thale und Qued
linburge-Ballenſtedt elektriſcher Triebwagenverkehr ein
gerichtet wird.

V Ouedlinburg, 24. Jon. Kreistag. Wohnungs-
geldtarif.) Der Kreistag des Kreiſes Quedlinburg erklärte ſich in
ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem Vorgehen des Kreisausſchuſſes wegen
Errichtung einer Wander-Haushaltungsſchule im Kreiſe einverſtanden
und erſuchte ihn, der Errichtung einer ſolchen Schule näher zu treten
und dem Kreistage ſeiner Zeit einen Anſchlag vorzulegen. Der Vor
ſitzende, Herr Landrat v. Jacobi, machte den Kreistag mit den
Aufgaben einer ſolchen Schule, ihrer Einrichtung uſw. bekannt und
erörterte die Koſtenfrage. Falls die Gemeinden das Unter'iichtslokal
frei übe laſſen, dürften ſich die Koſten noch auf etwa 1500 Mark bis
2000 Mark ſtellen. Vom Landwirtſchaftsmiviſter iſt eine Beihilfe von
500 Mark in Ausſicht geſtellt. Der Koſtenanſchlag für die laufende
Unterhaltung der Kreiechauſſeen im Jahre 1909 fordert die Summe
von 60 350 Mark, zur Herſtellung von Kleinpflaſterbahnen werden ver
langt 59 950 WMik., darunter 18300 Mk. außerordentlich. Zur Herſtellung

des

einer Schienenſtraße auf der Kreischauſſee Nachterſtedt- Schadeleben,
der erſten im Kreiſe, werden 30 300 Mark bewilligt. Für das Germaniſche
Muſeum in Nürnberg wird ein Jahresbeitrag von 2 Mark und dem
Verein der Gartenfreunde hier die gleiche Summe bewilligt. Die Kreis
konmunalkaſſe vereinnatimte im Jahre 1907 895 168,43 Mark und
verausgabte 880 124,80 Mark. Die Kreisgemeinde-Krankenverſicherung
hatte eine Einnahme von 120523,95 Mark und eine Ausgabe von
119906,34 Mark. Die Kreis parkaſſe ſchloß in Einnahme mit
1909 938,23 Mark und in Ausgabe mit 1896746,01 Mark ab. Zum
Kreisd putierten wurde Herr Oberbürgermeiſter Banſi Quedlinburg
wieder und an Stelle des Herrn Amtsrats Schaeper- -Börnecke, der
eine Wiederwahl abgelehnt hat, Herr Rittergutspächter Kricheldorf
Gatersleben neugewählt- Die Wahl des Landwirts Herrn Aug. Köther
in Ditfurt zum Kreistagsabgeordneten wird vom Kreistag genehmigt.
Heute nachmittag fand im „Kaiſerhof“ eine allgen eine Beamtenver-
ſammlung ſtatt, die von mehr als 200 Beamten beſucht war. Zweck
der Verſammlung war, Stellung zu nehmen zu dem neuen Wohnungs
geldtarif, nach dem die Stadt Quedlinburg in die Ortsklaſſe D) verſetzt
iſt. Es wurde beſchloſſen, eine Petition an den Reichetag zu ſenden,
in der die Notwendigkeit der Rückverſetzung der Stadt Quedlinburg
aus der Klaſſe D in die Klaſſe C eingehend begründet wird. Die
Petition findet die einſiimmige Annahme der Verſommlung.

Stendal, 24. Jan. (Schwere Strafen für
beſtigliſche Roheit.) Schwere Strafen verhängte geſtern
das Schwurgericht Stendal über die Dienſtknechte
Krauſe, geb. 1889 in Balberge bei Bernburg, Wenig,
geb. 1889 in Groß-Salze, und Grahn, geb. 1890 in
Kehnert (Kr. Jerichow II), ſämtlich zu Hämerten. Die
bisher unbeſtraften Angeklagten hatten am 18. Oktober 1908 auf
der Dorfſtraße in Hämerten den Arbeiter Schütze aus
Schön hauſen ſo ſchwer mißhandelt, daß er bald darauf
ſtarb. Medizinalrat Dr. Plange aus Stendal berichtete als
Sachverſtändiger über den Befund der Leiche. Danach müſſen
die Angeklagten geradezu wie wilde Tiere über ihr
Opfer hergefallen ſein. Etwa 30 Wunden wurden am Körper
des Unglücklichen feſtgeſtelll. Naſenbein und Ober-
kiefer waren zerſchnitten. Die Milz zeigte dunkle
Flecken. Allein ſechs der Verletzungen waren tödlich. Der An-
geklagte Krauſe wurde zu 10 Jahren Zuchthaus, Wenig zu
5 Jahren Gefängnis und Grahn zu 10 Jahren Zuchthaus ver
urteilt, Krauſe und Grahn außerdem zu 10 Jahren Ehrverluſt.
Zwei Monate Unterſuchungshaft wurden angerechnet. Dem
Angeklagten Wenig billigte man mildernde Umſtände zu. Die
Angeklagten waren als die roheſten Burſchen im Dorfe
bekannt und wegen ihrer Gewalttätigkeiten gefürchtet.

W. Erfurt, 24. Jan. (Schwurgericht.) Die Geſchworenen
fanden die Angeklagten Catterfeld und Löhle der verſuchten
Brandſtiſtung ſchuldig, fanden ferner die Ehefrau Catterſeld ſchuldig,
daß ſie es unterlaſſen habe, eine Anzeige zu machen bezüglich des von
ihrem Mann und Löhle beabſichtigten Verbrechens. Catterfeld erhielt
drei Jahre Zuchthaus, Löhle zwei Jahre Zuchthaus, beide Angeklagte
je fünf Jahre Ehrverluſt. Die Frau Catterfeld erhielt drei Monate
Gefängnis, wovon zwei Monate durch die Unterſuchungshaft als ver
büßt erachtet werden.

W. Duderſtadt, 24. Jan. (Niedergebrannt.) Jm nahen
Breitenberg brannte das Anweſen des Pferdehändlers Germ
rodt mit ſämtlichen Nebengebäuden nieder. Bei dem herrſchenden
Waſſermangel waren die Löſcharbeiten ſehr erſchwert.

S Parey a. E., 24. Jan. (Diebſtahl. Unglücks-
fall.) Dem Kaufmann Z. wurde in der Abendſtunde während
der Verkaufszeit eine hinter dem Ladentiſch ſtehende Kaſſette mit
225 Mk. entwendet. Bis jetzt fehlt noch jede Spur des Täters.
Dem Knecht Blanke im Dienſte des Ackergutsbeſitzers Küſel,
gingen unterwegs die Pferde durch. Die einzelnen Waganteile
flogen ab. Der Knecht ſich beim Herabſtürzen vom Wagen

orſchulpflichtiger Knabe, der mitgeſahren
war, das Bein.

Zerbſt, 24. Jan. (Der landwirtſchaftlicheVerein) Zerbſt und Umgegend hielt vorgeſtern unter dem Vor
ſitze des Herrn Amtsrats Kitzinger- Jütrichau ſeine

c ach

Ueberland-

2. Beilage zu Nr. 41 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

Weißenfels.

26. Januar 1909.
und Thüringen.

dem Jahresbericht hat der Verein wieder eine reiche Tätigkeit
entfaltet. Jn den ſechs im Jahre 1908 abgehaltenen Verſamm
lungen ſind. 13 Vorträge geboten worden. Außerdem fanden
zwei Vorſtandsſitzungen ſtatt. Der Mitgliederbeſtand hat ſich
im Laufe des Berichtsjahres von 552 auf 565 gehoben. Vor
geſtern hielt Herr Tierzucht-Jnſpektor Bu tz Deſſau einen leb-
haftes Jntereſſe erweckenden Vortrag über die Entwickelung
unſerer Haustierraſſen. Ferner ſprach Herr Generalſekretär
Dr. Reinhardt- Deſſau in eingehender und belehrender
Weiſe über Zucht und Haltung des Pferdes unter beſonderer,
Berückſichtigung der Pferdezucht im Zerbſter Kreiſe. Am Abend
fand unter ſtarker Beteiligung der alljährliche Ball ſtatt.

Jena, 24. Januar. (Aufdeckung einer Grab
anlage, aus der Mexowingerzeit.) In Coeditz
bei Saalfeld wurde ein Maſſengrab mit 20 Skeletten ent
deckt. Der Konſervator des hieſigen Germaniſchen Muſeums
Dr. Eichhorn ſtellte feſt, daß es ſich um eine Grabanlage aus
der Merowingerzeit handelt.

Weida, 24. Jan. (Unredlicher Beamter.) Ein
hieſiger verheirateter Schutzmann hat ſich nach Meldung der
„L. N. N.“ der Unterſchlagung ſtädtiſcher Gelder
ſchuldig gemacht. Es handelt ſich um 700--1000 Mark. Die
unterſchlagenen Gelder ſind Ortskrankenkaſſenbeiträge der Fa
milienVerſicherung.

W. Meiningen, 24. Januar. (Perſonalnachricht.) Der
Landgerichtsrat Auguſt Groſch am hieſigen Landgericht wurde vom
1. Februar an zum Landgerichtsdirektor als Nachſolger des in denWarteſtand verſetzten Geh. Suſiniat Dr. Bock ernannt.

Altenburg, 24. Jan. (Di e Stadtverordneten)
bewilligten zur Vornahme von Notſtands arbeiten und zur
Unterſtützung von Arbeitsloſen 10 000 Mk. und empfahlen
dem Schulvorſtande, berechtigten Wünſchen der Lehrerſchaft
über Gehaltsaufbeſſerung möglichſt entgegenzukommen,
ſobald Geldmittel hierzu verfügbar ſind.

Plauen, 24. Januar. Mutter und Kind an Gas-
vergiftung geſtorben.) Jn vergangener Nacht iſt die
22jährige Fabrikarbeiterin Olga Kaſpar mit ihrem 4 Monate
alten Kinde einer Gasvergiftung zum Opfer gefallen. Das
Mädchen muß während der Nacht den Gaskocher benutzt
haben. Man fand ihn heute morgen vom Küchenofen herabge-
nommen und an die Wand gelehnt. Dabei hat ſich jedenfalls
der vom Kocher zum Gasrohr führende Schlauch gelockert.
Der Hahn am Gaskocher war zwar zugedreht, das Mädchen
hatte aber vergeſſen, den Hahn an der Rohrzuleitung zuzu-
drehen, ſo daß das Gas infolge des gelockerten Schlauches un
gehindert in die Wohnung ausſtrömte. Als Nachbarn
durch den Geruch aufmerkſam wurden und in die Wohnung ein-
drangen, war es bereits zu ſpät: Mutter und Kind waren
ſchon tot. Das bedauernswerte Mädchen wollte in kurzer Zeit
heiraten.

Dresden, 24. Januar. Beſtrafung eines Stadt-
verordneten wegen einer Straßenrede) Der der
ſozialdemokratiſchen Partei angehörige Stadtver-
ordnete Kühn hatte bei der Wahlrechtskundgebung
hierſelbſt am letzten Sonntag eine am Alten Markt ſtehende
Droſchke beſtiegen und an ſeine Genoſſen eine Anſprache
gehalten. Jetzt iſt ihm von der Amtsanwaltſchaft wegen Ver
ſtoßes gegen das Vereins- und Verſammlungsgeſetz eine Straf-
verfügung über 50 Mark zugeſtellt worden. Jn ſeiner Hand
lungsweiſe wurde die Abhaltung einer Verſammlung unter
freiem Himmel erblickt, zu der er zuvor die Genehmigung der
Polizei hätte einholen müſſen.

Svort und Jagd.
Vom Winterfeſt in Braunlage. Das Winterfeſt des Deut

ſchen Skiverbandes nahm bei gut r Schneedecke und prachtvollem,
mildem, ſonnigem Winterwetter ſeinen Anfang Die Teilnahme der aus
ganz Deutſchland, Oeſterreich und Skandinavien zuſammeng ſtrömten
Sportaenoſſen iſt ſo ſtark, daß ſämtliche Hotels überfüllt ſind und die
Gäſte zum Teil in Privatlogis Unterkunft finden müſſen. Braunlage
zeigt überall feſtlichen Tannen- und Girlandenſchmuck; an den Straßen
ſieht man wunderhübſche Schneebauten. Nachdem Freitag abend im
„Blauen Engel“ Sanitäterat Dr. TiſchmannLauterberg als Vorſitzender
des Oberharzer Skiklubs die Gäſte begrüßt hatte, begann Sonnabend
früh der Verbandswettlauf. Die Hauptergebniſſe ſind folgende
1. Brockenlauf. 28 km. Mit einſtündigem Aufenthalt im Brocken
hauſe. 1. Herr Thomas-Braunlage in 3 Std. 2 Min. 8 Sek. 2. Herr
Willy TöllnerBraunſage 3 Std. 6 Min. 5 Sek, 3. Herr Roſenberger
Andreaeberg 3 St. 10 Min. 22 Sek. Das Gerücht von einem auf
dem Brocken paſſierten ſchweren Un fall einer der Läufer ſollte
durch Sturz einen Schädelbruch erlitten haben ſand glücklicherweiſe
keine Beſtätigung. Der betreffende Teilnehmer war nur aus
Ermattung oben geblieben, 2. Meiſterſchaft slanglauf.
15-18 Km. 1. Dr. R. Richter-Freiburg i. Breisgau, Meiſterſchafts
läufer von Deutſchland 1906 und von Oeſterreich 1907, 1 Std. 33 Min.
12 Sek. 2. Oliver Percy Smith-Oberſchreiberhau 1 Std. 34 Min.
14. Sek. 3. Rihnberg-Sulea (Schweden) 1 Std. 37 Min. 5 Sek.
3. Jm Alten Herren Lauf ſiegte A. WagnerBraunlage (43: 48),
M. EhrhardHarzburg (46 Min.) und OttoAltena (46: 3). Sieger
im Jünglingslauf (15-18 Jahre) Böhm Ernſtthal (40: 50),
A. Wagner-Braunlage (41: 11) und A. Töllner-Braunlage
(43: 17). 5. Am Knabenlauf beteiligten ſich 40 Knaben, die recht
gut liefen. Sieger blieben E. Töllner und Fr. Friedrichs-
Braunlage und SchlamelcherAndreasberg. 6. Beim Mädchen-
lauf (13 am Start): Fr. Lichtenberg, H. Beyer und
A. Wagner aus Braunlage. 7. Sieben Läuferinnen machten den
Prämienlauf mit: Frl. WeſtrumAndreageberg, Frl. Lichtenberg
Braunlage und Frl. ReineckeAndreasberg. Sämtliche Wettläuſe des
erſten Tages verlieſen ohne Unfälle.

R. Oberhof, 24. Januar. Nach mehrſacher Berſchiebung konnte
der hieſige Winterſportverein heute das Bob s eighrennen um
den Pokal von Oberhof veranſtalten, bei welcher Gelegenheit auch das
neuerbaute Bobsleighhaus ſeiner Beſtimmung übergeben
wurde. Neben einer ca. 2000 Meter langen neuen Bobsleighbahn
errichtete der Winterſportverein ein zur Aufnahme der elektriſchen
Maſchinen zum Betriebe eines Bobsleighaufzuges beſtimmtes Haus,
ſodoß hinfort die ſchweren Fahrzeuge auf dem bequemſien Wege
mühelos zum Startplatze zurückgebracht werden können. Da der Schnee
nicht ſo hoch liegt, wie es für derartige Veranſtaltungen zu wünſchen
wäre, ereignete ſich auch ein nicht unbedenklicher Unfall, indem ein
Bobéleigh aus der Bahn geriet und umſtürzte, wobei zwei ſeiner
Jnſaſſen, unter ihnen eine Dame verletzt wurden. Jm Ent
ſcheidungsrennen ſiegte die Möännſchaft des Bobsleigh
„Langer Tom“ dicht vor der erſten Mannſchaft der Freien Schul
gemeinde Wickersdorf, welche mit zwei Fahrzeugen am Rennen teilnahm.
Die Strecke wurde in 2 Minuten und 20,2 Sekunden zurückgelegt. Die
diesjährigen Veranſtaltungen des rührigen Sportvereins Oberhof, der
ſich die Neuanlagen ca. 30 000 Mk. koſten ließ, beweiſen, daß dieſer
Ort ſich allmählich zu einem deutſchen St. Moritz entwickelt.

Luftſport. Das deutſche Kartell zur Pflege der Motor
luftſchiffahrt zwiſchen dem Kaiſerlichen Automobilklub und dem
Deutſchen Aeroklub iſt jetzt endgiltig abgeſchloſſen worden. Jn
einer RepräſentantenAnsſchußſitzung des Kaiſerlichen Automobilklubs
wurde der Antrag in allen Punkten genehmigt. Es wurde ausdrücklich
der Freiballonſport ausgenommen, während außer der
Motorluftſchiffahrt auch die Luftfahrt mit Flugmaſchinen unter
die Obhut des neuen Kartells fallen ſoll.
S Leißling, 24. Jan. Jagd.) Bei der Verpachtung der

hieſigen Jagd erhielt den Zuſch mit 2260 Mk. Bankier Lopitzſch
Der bisherige Pachtpreis betrug 1050 Mk.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß der Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des
die Bureaus der Standesämter

Mittwoch, den 27. Januar 1909
Kaiſers und Königs ſin

von 12 Uhr ab geſchloſſen.
Halle a. S., den 25. Januar 1909.

Königliche Standesämter.
Bei der Güterabfertigung

hierſelbſt werden am Mittwoch,
den 27. d. Mts., dem Geburts
tage Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs, Frachtgüter nur
bis 12 Uhr mittags angenommen
und ausgeliefert; die Annahme
und Auslieferung der Eilgüter
bei der Eilgutabfertigung dagegen
erfolgt unbeſchränkt wie an
Wochentagen. 466Halle a. S., den 23. Jan. 1909.
Vorſtand der Königl. Eiſen

bahn-Verkehrsinſpektion.
d

Die Lieferung von 1800 chm
geſiebten Bettungskies (einen
Teil des Jahresbedarfs für 1909)
ſoll im Wege öffentlicher Ausſchrei-
bung vergeben werden. Die Ver-
dingungsunterlagen liegen in un
ſerem Geſchäftsgebäude, Sophien
ſtraße Nr. 11, zur Einſichtnahme
aus und können auch gegen porto
und beſtellgeldfreie Einſendung von
25 Pfg. nicht in Briefmarken
bezogen werden. Angebote auf Teil
lieferungen, jedoch nicht unter 500
chm, ſind zuläſſſg. Die Angebote
ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift
„Angebot auf LieferungvonBettungs
kies“ verſehen bis zu dem für die Er
öffnung der Angebote auf Freitag,
den 12. Februar d. Js., vor
mittags 11 Uhr, angeſetzten Termin

einzureichen. (906
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Weimar, den 21. Januar 1909.
Königliche Giſenbahn-
Betriebsinſpektion.

S

Auktion.
Donnerstag, d. 28. Jan. er,

vormittags 11 Uhr verſteigere ich
im Auftrage des Konkursverwalters
im Gehöft des Landwirts Spott
in Schleberoda 4 Pferde,

2 47 33 ca. 60 Hühner,2 Külje, 1 Ziegenbock u.
2 Hunde öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung. Beſichtigung
von 10 Uhr ab. Berger
Gerichtsvollzieher in Freyburg (U.).

Beabſichtige meine gutgehende
Sattlerei, Tapeziererei und
Möbelhandlung mit neuerbaut.
Grundſtück in guter Jnduſtrieſtadt
veränderungshalber zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg.

TZweiſamilienhaus
im Mühlwegviertel, hochherr

ſchaftlich, mit ſchönem Garten,
preiswert zu verkaufen. Offert.

unter B. H. 3622 an
Rudolf Mosse, Halle.
Hellbr. oſtpr. Stutr,
8jährig, 1,75 groß, geritten und
gefahren, abſolut ſtraßenfromm,
äußerſt preiswert für 700 Mark
zu verkaufen. [413Futtermeiſter 6. Bttr. F.-A.

Regts. 75, Halle a. S.
Ein Fuchswallach, 8 Jahrealt, Oſtpreuße, ſicher im Geſchirr

und Zug, hat preiswert abzugeben

Bunge, 456Löbersdorf bei Stumsdorf.

atent-Sarait I. I. Goldbeek,
Berlin, Friedrichſtr. 243.
Annahmeſtelle für Halle

Delitzſcherſtr. 2. Fernſpr. 2914.
Perſönliche Sprechſtunden

des Anwalts Dienstag nachm.

von 4—7 Uhr. 00Patente, Waren eichen, Muſter

„ſchutz und Patentprozeſſe.
W

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (066

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

c

Düngerſtreuer für
ein Pferd, braucht nicht

D viel Raum. Obfeuchter
Kalk od. andere Kunſt
dünger, r 32 bis

4 Meter breit. Auf Vereinbarung

auch zur Probe. [159Michael Kilies, Luchenwalde.

C F T

gatentanwSack Leipzig Halle a. S.

i Ceorg Schwarzzegherger.
Steinstr.

esorgung und VerWwertung

ellenha

Gebranchte Pianinos,
Preis 250, 275 und 390 Mk.,
bei langjähriger Garantie zu verk.

Maercker 60.,
Neue Promenade Ia

(Saale Zeitungs Paſſage).
c

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Weiches, fliessendes Gewebe aus

Größte Pariser Neuheit für Directoire
und Empire-Roben.

Muster bereitwilligst.

Crepe-Colien-Farisien.
1450

Wolle und Seide, 120 cm breit,

Wegelin Hühner,
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei, Akt.Geſ.

Halle a. S.
Die zehnte ordentliche Generalverſammlung unſerer

Geſellſchaft findet am

Sonnabend, den 20. Februar d. J., r 123 Uhrim Hotel „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S. ſtatt, wozu
wir unſere Herren Aktionäre hiermit ergebenſt einladen.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes, der Bilanz ſowie der

Gewinn und Verluſtrechnung pro 1908 und des
Reviſionsberichtes, Entlaſtung des Vorſtandes und des
Aufſichtsrates, Feſtſetzung der Dividende.

2. Wahlen zum Aufſichtsrat.
3. Wahl von Reviſoren.
Zur Teilnahme an dieſer Generalverſammlung ſind die
jenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem
Nummern- Verzeichnis gemäß 8 18 des Statuts in Halle a. S.
beim Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.,

oder bei der Geſellſchaftskaſſe oder in Berlin bei dem
Bankhauſe des Herrn Leopold Friedmann, Franuzöſiſche-
ſtraße 60/61, bis ſpäteſtens zum 17. Februar d. Js.
abends 6 Uhr hinterlegt haben.

Halle a. S., den 23. Januar 1909.
Der Aufſichtsrat. [963Albert Merzreld, Juſtizrat, Vorſitzender.

BreunholzPerkanf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 19 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere Feuerung
zum ſelben Preiſe. Nur gutes
Kiefernholz.

1908er Legehühner
jetzt schon fleissig eierlegend, ital.
Kasse, beliebiger Farben, garantiert
lebende Ankunft, franko überall pr.Nachn,: 68t. mit Hahn M. 1350,

12 St. mit Hahn AI. 22,50 Kub-
milch-Naturbutter pr. 10- Pfd. -Kiste
franko M. 7,.75. R. Kaphan,
Buozacz 24 via Oderberg (Schlesien).

70 g. l. Feldtauben
hat abzugeben Fügner, Ritz-
gerode bei Wippra. [463

HYork- und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheimi. Thür.

Trockenschmitzel,
200 Ztr. franko Halle, à Mk. 5,70
ſofort lieferbar, per Kaſſe zu ver-
kaufen. Offerten unt. R. S. 10
poſtlagernd Merſeburg erbeten.

Stroh Stroh!
Alle Sorten Drahtpreßſtroh

von Roggen, Weizen, Hafer und
Gerſte kauft und zahlt hohe Preiſe

O. Zurhose, Strohexport,
Strohſeil- u. Häckſelfabrik,

Gerbſtedt. Fernruf Nr. 13.

bedingungen nach Wunſch.

Ein Rittergut oder ein Gut

wird vom Selbſtreflektanten ſofort
Lage im weſtlichen Teile Deutſchlandserforderlich. Zahlungs

Püttners Annonen-Bureaun, Berlin O. 54.

kaufen geſucht.

Angebote unter M. 3683

Ein
Rotwild als Standwild erwünſcht, aber nicht unbedingt
erforderlich. Angebote unter K. N. 3640 Püttners
Annoncen-Bureau, Berlin C. 54.

Jagdgut
wird gegen Barzahlung von Selbſtreflektanten geſucht.

löo

Drei Stück Dreſchſätze mit Bindfadenpreſſe,

darunter 1 neuer Lanz, 60“, ſofort preiswert zu verkaufen.

Walter Lauteorwald,
Eisleben. (967

Ein großer Transport Jungvieh, [978
Bullen n.
ſteht preiswert zum Verkau 978

Deli 6Berthold Cotte, m h 785
Ferſen, Daß eigen

Von heute ab ſtehen fortwährend große u. kleine

Ffutterschwelne
zum Verkauf.

C. Birke

Landwirtſchaftl. Verein Steigra.
Unſer

II. Sanatinarkt
findet Mittwoch, den 10. Februar er., von 11 Uhr vormittags
ab im „Gaſthof zur Unſtrutbahn“ zu Carsdorf ſtatt.

Derſelbe erſtreckt ſich auf

Gerſte, Hafer, Sommerweizen, Sommerroggen, Rübenſamen,
Erbſen, Bohnen, Wicken, Kartoffeln e.

Landwirte und Händler, auch Nichtmitglieder, welche gute Saat
waren zum Verkauf ausſtellen wollen, werden gebeten, Anmeldungs
formulare durch unſer Vereinsbureau in Zingſt b. Nebra einzufordern,

Zingſt, den 23. Januar 1909. Das Direktorium.
470] von Helldortft-St. Ulrich.
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Stromersparnis hs icher heit
J

brennt in allen Lagen!
Wolfram L ampen A. G. Auysburg.

Vornehme Existenz.
Für Halle ist ein aussergewöhnlich chancenreiches

Unternehmen sofort zu verkaufon. Es handelt sich um
eino Aufsehen erregende, pat. gesoh. Weltneubeit, die
behördlicherseits genehmigt ist und Branchekenntnisse
nicht erfordert. Dauerndes Einkommen ohne jedes Risiko
mindestens Mk. 12--15 000. pro Jahr. Sehbnell ent-
schlossene Herren, die über einige Barmittel verfügen,
erhalten nähere Auskunft unter Chiffre Z. V. 770 dureh

die Exped. d. Ztg. [442

I Saatgut.Zur Frühjahrsbeſtellung offeriere beſtgereinigt frei Station Niemberg
pro 1 Ztr.

ei Abnahme von 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. und mehr
Gerſte, Hanna: 13, Mk. 12,75 Mk. 12,50 Mk. 12, Mk.
Hafer, Strubes: 12, 11,75 11,50 11,Gerſte, Bethges: Ausverkauft. (336Beide Sorten ſind von der Landwirkſchaftskammer der Provinz
Sachſen als ſortenecht und rein anerkannt, daher Frachtermäßigung,.
W Verſand in neuen Säcken à 1 Mk. oder Käufers Säcken. W

Auf Wunſch ſende Muſter ein.

Dr. G. Humbert,
Gr. Brunnenſtr. 67,

1974

H.-Giebichenſtein, Rittergut Dammendorf, Poſt Niemberg, (Bez. Halle).

S FFSFMFMFMFMFMFMFSS

möglichſt ſofort ßgeut
c

Aufträge auf Feldarbeiter
(Ruſſen, Galizier, Ungarn) nimmt entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3. (793

Joseph Korach-Breslau

Fedarbener für das Früſſenr ſo
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Slowaken,

beſorgt prompt in jeder Anzahl u. beliebiger ZuſammenſtellBillige Löhne. (Männer, Burſchen, Mädchen). ehe Secingunget
[880

Teichſtr. 13, Stellenver-
mittler, Telephon 8617.

l

Ein mod. hell. eichen. Schlaf-
zimmer iſt bill. zu verk. wegen
Jnventur-Räumung. Pr. 550 Mk.,
ſonſt 700 Mk. Pauls Kunſt- und
Möbelfabrik, Wieſenburg (Mark).

Gehrauhte Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark
575. u. 450. zu verkaufen.0.

3 Jahre Garantie (750
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Flechtenkranke
trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung) ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langfjährig
praktiſcher Erfahrung. Auf das
Herſtellungsverfahren wurde mir
Deutſches Reichspatent Nr. 136 323

erteilt. R. Groppler, St. Marien
Drogerie, Charlottenburg, Kant

ſtraße 97. (953Bei Drüsen,.
Skrofeln,.

Blutarmut, Englischer Krankheit,
Hautausschlag, Hals-, Lungen-Krankheiton Stiek-u. Kenenbueten,

Rheuma, Gicht, zur Kräftigung
blutarmer, sehwächlicher Kinder

empfehle eine Kur mit
Lahusen's ILebertran

„„uodella““
Der beste, wirksamste, heliehteste
Lehbertran. Leicht zu nehmen und
zu Vertragen. Beste Zeit für eine
Kur August bis Maſ. Man kaufe
mur Originalpackung Preis Mk. 2.30
oder Mk. 4.60 mit dem patentierten
Schutznamen „lodella“. Alles
andere weise man als nicht eeht
zurück. Alleiniger Fabrikant:
Apotheker Wilh. Lahusen

in Bremen.
Immoer frisch zu er in alen

n Halle, derApotheken Prov. Sachsen,
Anhalt und Thüringen. [119

Perlangte Perſonen.

geſ. z. Cigarr.-Verk. a.Agent Wirte, Händler c. Verg.

ev. 250 Mk. mon. H. Jürgensen
Co., Hamburg 22. [606
Verant wortlicher

Schieß u. Pruchmeiſter

für Harzer r m
Nurumſichtige, energiſche Bewerberwollen Ich ſchriftlich mit Angabe

der Gehaltsforderung, Zeugnis-
abſchriften und Referenzen nebſt
Antrittstermin melden bei [977

Herm. Witt, Halle a. S.
Für den hieſigen Platz wird eintüchtiger Herr zum Verkauf von

Zigarren gegen hohe Proviſion
ſofort geſucht. Gefl. Offert. unt.
Z. d. 775 an d. Exp. d. Ztg. erb.
Nicht zu

der die Beaufſichtigung der Feld
arbeiter zu übernehmen hat, wird
zum 1. April auf Rittergut
Herrengoßerſtedt b. Buttſtädt

geſucht. 437Lehrlingfür unſer Kontor und Lager geſucht.
Landw. Ein- und Verkaufsverein

Naumburg a. S.
W WMeld. b. Geſchäftsf. R. Kalbe,

Namburg a. S. 447
1. März od. l. April ſuche

eine nicht zu junge, in allen Zweigen
der Landwirtſchaft, beſ. im Kochen

wohlerfahrene Wirtſchafterin
bei hohem Gehalt. Milch geht zur
Molkerei. Meldung. m. Zeugnis-
abſchriften u. Gehaltsan pr. erb.
Frau H. Bardenwerper, Büschdorf Halle a. 5.

Zum 1. April oder 15. Mai finden
wieder zwei j. Mädchen aus
beſſerer Familie freundl. Aufnahme
ur gründlichen Erlernung des

Haushalts und ff. Küche unter
meiner perſ. Anleitung. Lehrgeld
und Lehrzeit nach Uebereinkunſt

Frau Clara Klinge,
Wernigerode-Haſſerode

Hötel z. Steinberg. 44

0 dm

Perſaurn-Angrbote,

W Verh. Kuhfütterer
mit guten Zeugniſſen, Mann und
Frau ſehr a Melker, ſucht
1. Febr. od. ſpäter Stellung durch
Willy Künhn, Stellenvermittler,
nur Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

Tüeht. Knecht
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Louise
BRärwinkel, Stellenvermitt-
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr.

Verh. herrſch. Kutſcher, Soldat
eweſen, 37 Jahre alt, kinderlos,
olide, an ſtrenge exakte Tätigkeit

r ſucht als Hausmann,
ote oder ähnl. Stellung. Off.

u. Z. h. 779 an die Exp. d. Ztg.

Suche zum 1. April d. Js.
Stellung als Mamſell oder
Wirtſchaftsfräulein. Jn allen
Zweigen des Haushaltes wohl
erfahren. Off. unter Z. c. 771
an die Exped. d. Ztg. 966

Suche für meine Tochter,
17 Jahre alt, geſund u. kräftig,
zur weiteren Ausbildung in
beſſerem Hausſtande ohne gegen
ſeitige Entſchädigung b. Familien
anſchluß per 15. Februar

S Stellung.Gefl. Offerten unter V. 1297
an Haasenstein Vogler,
A. Gt., Halle a. S. (972

Witwe, ev., ohne Kinder, 40 J.
aus d. Altmark, repräſentations
fähig, ſucht Stellg. zur Führung
eines beſſeren Haushaltes, am
liebſten auf dem Lande. Off. u.
z. c. 776 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnugen.

Felſenſtr. 23 l. t
5 Zimmer nebſt Küche, Bad
u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartsteintabrik,
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Leipzigerstr. 707',

dreistöckiges Hinterhaus zu
Fabrikzwecken, Kontor oder
Lagerräumen ganz oder get.

zu vVermieten.

S S

O

x

x

x

x

Geldverkehr.

15 000 Mk.
ſuche ich auf gute Ackerhypothet
aufzunehmen. Offert. unt. z. ſ.
777 an die Exped. d. Ztg. [1467

Darlehnsgeſuch. 30 000 M.zur I. Sie geſucht, dreifache

Sicherheit, 4*/ Hinſen, ſolventer
eſitzer, pünktlicher Zinszahler.
fferten nur von Selbſtdarleihern

erb u. A. V. 282 durch R
Mosse, Magdeburg l

6000 Mk.
möchte ich auf Ackerhypothek
ausleihen. Offerten unter z
778 an die Erved. d. Zig.
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